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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise 9

Organe de la Societe des enseignants bernois
io7e annee. Berne, ier mars 1974

Organ des Bernischen Lehrervereins
107. Jahrgang. Bern, i.Mäm 1974

Bernische Vereinigung für Handarbeit
und Schulreform. Kursprogramm 1974

Rapport für Kursleiter BVHS aller Kurse in Bern

Orientierung über Kursgestaltung und administrative
Belange.
Samstag, 30. März, 14-17 Uhr. Leitung: Gottfried
Wälti und Fritz Friedli

Grundkurs]Hobelbankarbeiten in Biel
8. Juli bis 3. August, 4 Wochen. Leitung: Roger Droz

Grundkurs]Hobelbankarbeiten in Ringgenberg oder anderswo

im Oberland
8. bis 20. Juli und 23. September bis 5. Oktober, 2X2
Wochen. Leitung: Ueli Neuenschwander

Grundkurs]Hobelbankarbeiten in Bern
8. Juli bis 3. August, 4 Wochen. Leitung: Kurt Flofer

Grundkurs]Hobelbankarbeiten in Bern

22. Juli bis 3. August und 30. September bis 12. Oktober,
2X2 Wochen. Leitung: Melchior Grunder

Grundkurs]Aletallarbeiten in Fraubrunnen

22. Juli bis 3. August und 30. September bis 12. Oktober,
2x2 Wochen. Leitung: Hannes Jäggi

Grundkurs]Kartonagearbeiten in Bern-Bümpliz
8. bis 27. Juli, 3 Wochen. Leitung: Peter Rieben

Fortbildungskurs]Kartonagearbeiten in Bern-Bümpliz
12. bis 17. August, 1 Woche (inkl. Samstag). Leitung:
Max Aeschbacher

Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen und Unfallverhütung
in Bern *

4 Nachmittage, 1. Kurstag: 8. Mai. Leitung: Alfred
Keller

Oberflächenbehandlung des Holges in Bern *

4 Nachmittage, 1. Kurstag: 27. April (jeweils an
Samstagen). Leitung: Fritz Friedli

Werkzeugbehandlung in Bern *

1. bis 3. April, 2 G Tage. Leitung: Gottfried Wälti

Kleiner Metallkurs I in Bern *
8 Nachmittage, 1. Kurstag: 8. Mai. Leitung: Ernst
Stucki

Kleiner Metallkurs III in Bern

7 Nachmittage, 1. Kurstag: 21. August. Leitung: Ernst
Stucki

Modellierkurs in Thun
6 Abende (20-22 Uhr), 1. Kursabend: 21. Mai. Leitung:
Fritz Gottardi

Werken und GestaltenjUnterstufe in Bern *

1. bis 6. April, 1 Woche. Leitung: Frau Paula Richner
und Erich Richner

Werken und Gestalten] Unterstufe in Bern *

1. bis 6. April, 1 Woche. Leitung: Fräulein Cathrin
Müller

Kleiner Bastelkurs in Bern-Bümpliz *

4 Nachmittage, 1. Kurstag: 1. Mai. Leitung: Fräulein
Elisabeth Schmalz

Geschichtliche Heimatkunde und Urkundenlesen I in Bern /

Staatsarchiv

30. September bis 5. Oktober, 1 Woche. Leitung: Hans
Schmocker

Spindel - Webrahmen, Spinnen - Weben in Bern
6' Nachmittage, 1. Kurstag: 21. August. Leitung:
Fräulein Therese Oppliger

Einführung in Flora und Vegetation der Alpen auf Schynige
Platte

22. bis 27. Juli, 1 Woche. Leitung: Professor Max Welten

Reliefbau in Bern
8. bis 13. Juli, 1 Woche. Leitung: Willy Hodler

Arbeit mit dem Sandkasten in Bern

30. September bis 2. Oktober, 3 Tage. Leitung: Paul
Dettwiler

Anmeldeterminefür Kurse mit * bis 1 /. März, für übrigen
Kurse bis jo. April. Unsere Kurse sind grundsätzlich allen
Lehrkräften aller Stufen und Fachrichtungen zugänglich.
Die Anmeldungen sind verbindlich und werden in der
Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt. Wer seine

Anmeldung ohne zwingenden Grund im Monat vor
Kursbeginn zurückzieht oder dem Kurs fernbleibt,
haftet für die entstandenen Kosten und den finanziellen
Ausfall.
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Anmeldungen bitte nur auf Postkarten (Kurskartei), für
jeden Kurs eine besondere Karte, an den Kurssekretär: Hans
Gerber, Kehrer, Fiscbermättelistrasse j, 3008 Bern.

Anmeldeschema: Kursnummer,Kursbezeichnung,Kursdaten,
Name, Vorname (Frau, Fräulein), vollständige

Adresse mit Postleitzahl, Telefon-Nr., Bemerkungen:
z. B.: besuchte Grundkurse, Datum, Kursleiter oder
berufliche Vorbildung. Datum und Unterschrift.

Vorstand 1974
der Bernischen Vereinigung für Handarbeit
und Schulreform

Arbeitsausschuss

Präsident: Wälti Gottfried, Lehrer, Tulpenweg 87,
3098 Köniz
Vizepräsidentin: Rheiner Heidi, Sekundarlehrerin,
Alpenweg 4, 3123 Belp
Sekretär: Hofmann Albin, Lehrer, Kirchbühhveg 32,
3007 Bern
Kassier: Friedli Fritz, Lehrer, Kirchbergerstrasse 51,
3008 Bern
Kurssekretär: Gerber Hans, Lehrer, Fischermätteli-
strasse 7, 3008 Bern

Übrige Vorstandsmitglieder

Aegerter Ernst, Lehrer, 3766 Boltigen
Berger Hans, Lehrer, Bahnhofstrasse 71, 3528 Steffisburg

Dreier "Werner, Lehrer, 3414 Oberburg
Dubach Rösli, Lehrerin, Mueltiweg 6, 3700 Spiez
Hirschi Charles, Schulinspektor, Hochrain 2, 2502 Biel
Hofer Kurt, Lehrer, Schwarzenburgstrasse 455,
3098 Köniz-Moos
Jecker Andre, instituteur, rue du Stand 23,
2740 Moutier
Liechti Wilhelm, Seminarlehrer, Blumenstrasse 17,
4900 Langenthal
Mäder Nelly, Arbeitslehrerin, Schmiedengasse 6,
2500 Biel
Rufer Fritz, Schulinspektor, Kirchlindachstrasse 2,
3053 Münchenbuch see
Schütz Peter, Lehrer, Bleichestrasse 25, 4900 Langenthal
Stucker Jakob, Schulinspektor, Mösliweg 4, 3700 Spiez
Wenger Andreas, Lehrer, Ganguilletweg 2, 2500 Biel

Rechnungspassatoren

Matter Fritz, Lehrer, Landorfstrasse 54,
3098 Köniz (bis 1975)
Keller Alfred, Lehrer, Brunnmattstrasse 73 a,

3007 Bern (bis 1977)

Thematik

Allgemeine Menschenkunde als Grundlage der Pädagogik

(Dreigliederung, Entwicklungsstufen, Wesensglieder,

Temperamente, Sinneslehre),
Methodisch-Didaktisches,
Künstlerisches (Eurhythmie, Sprachgestaltung, Ilasti-
zieren, Malen, Zeichnen, Singen, Geometrie)

Kursgeld

pro Quartal Fr. 250.—; je nach Teilnehmerzahl Reduktion

möglich

Auskunft und Anmeldung
Max Widmer, Roseggweg 7, 3097 Liebefeld,
Tel. 031 53 40 08 oder 031 53 52 16

Lehrerausbildung

Argwnente für die seminaristische Kehrerausbildung

(entnommen aus Arbeitspapieren und Berichten der
«Kommission für Lehrerausbildung BLV» 1966/67)

«Das Seminar als berufsbildende Schule hat die Möglichkeit,

Allgemeinbildung und Berufsbildung zu einer
eigenständigen Lehrerbildung zu verbinden. Es kann
seine Schüler von früh an und dann immer nachhaltiger
Aspekten des Lehrerberufes gegenüberstellen. Darin
erkennen wir die notwendige Voraussetzung, um bei
berufsunentschiedenen Leuten allfällige verdeckte oder
noch unentwickelte Berufsneigungen anzusprechen und
auf eine Entscheidung hin zu fördern».
«Eine Infiltration pädagogisch-methodischer Art bis in
die untern Klassen ist nicht ein zweckbedingtes Übel,
sondern eine Qualität dieses besondern Ausbildungstypus.

Es lässt die Berufsschule bewusst werden bis
in die ersten Ausbildungswochen hinein. Das scheint
uns im Blick auf den Wandlungsprozess vom
Volksschüler zum Volkslehrer eine Notwendigkeit zu sein».

«Im Seminar ist die enge Verbindung Theorie und
Praxis neu zu pflegen. Das ist besonders zu fordern für
die Methodik. Es gibt keine Glasglockenmethodik. Was
handwerklich solider geschult werden kann, möchte
solider werden!»
«Der Seminarist hat ein Ziel vor sich. Er weiss, was er
werden will. Bereits (frühzeitig) kann er kleine Lektionen

halten. Die stärkere Motivation vom Beruf her
wirkt vorteilhaft auf die Arbeitshaltung des Seminaristen».

Dieser Kurztext will nicht eine Meinung BK Vfestlegen,
sondern Denkanstoss und Diskussionsauslöser sein. Reaktionen
sind erwünscht!

Einführung in die Anthroposophische
Pädagogik
2. Jahreskurs der Freien Pädagogischen
Vereinigung

Zeit und Ort
Ende April 1974 bis anfangs März 1975, ca. 33 Samstag-
Nachmittage und 2 Arbeitswochen zu 5 Tagen, 5. bis

9. August und 30. September bis 4. Oktober 1974
Rudolf Steiner Schule, Effingerstrasse 34, Bern

Schülerwettbewerb im Historischen
Museum Bern

In den Frühlingsferien, d. h. vom 8.-21. April 1974, findet

im Historischen Museum wiederum ein Wettbewerb
für die Schüler der 5.-9. Klassen statt.
Wir bitten die Lehrerschaft, die Werbeplakate in den
Schulhäusern und ein Rundschreiben an die Schüler in
den betreffenden Klassenzimmern auszuhängen, um
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recht viele auf die interessante und lehrreiche
Ferienbeschäftigung aufmerksam zu machen.
Die Veranstalter danken Ihnen für Ihre wertvolle
Mitarbeit. Für das Historische Museum: H. Hurni

Neuumschreibung der Aufgaben
des Adjunkten
1. Die Abgeordnetenversammlung vom 9. Juni 1971 hat
auf Antrag des Kantonalvorstandes den Posten eines

Adjunkten des Zentralsekretärs geschaffen. Als der erste
Inhaber im Frühjahr 1973 seinen Rücktritt erklärte,
beantragte der Vorstand der Societe pedagogique juras-
sienne, der Posten sei mit einem französischsprachigen
Lehrer zu besetzen, der einen wesentlichen Teil seiner
Arbeitszeit den jurassischen Problemen widmen könnte.
(Oder mit einer Lehrerin.)
2. Der Kantonalvorstand anerkannte, dass die
westschweizerische Schulkoordination («Ecole romande»)
den in der Societe pedagogique jurassienne
zusammengeschlossenen Sektionen ein wohlgerütteltes Mass an
Informationsarbeit, Umfragen, Studien und Stellungnahmen

auferlegt, das von nebenamtlichen Chargierten
nicht mehr zu bewältigen ist. Unsere jurassischen Kollegen

haben als eigene Sprachgruppe innerhalb des Kantons

und des BLV ein unbestrittenes Anrecht, auch in
diesen Fragen vom Zentralsekretariat unterstützt zu
werden. Entweder muss sich somit der Zentralsekretär
(der auch französischer Muttersprache ist, aber nie im
Jura Schule gehalten hat) neben den kantonalen Problemen

der spezifischen Fragen des Juras annehmen (was
wieder die Anstellung eines deutschsprachigen Adjunkten

nötig machen würde), oder es wird ein Jurassier
beigezogen. Letzteres ist offensichtlich aus verschiedenen
Gründen die zweckmässigere Lösung.

3. Nach sorgfältigen Abklärungen, die sich über Monate
erstreckten und über die wir mehrfach im Berner Schulblatt

referiert haben, stimmten im Lauf des Winters die
sechs französischsprachigen Sektionen der in Aussicht

genommenen Formel mit grossem Mehr oder einhellig
zu; der Kantonalvorstand hatte ausdrücklich ihre
Stellungnahme gewünscht.

4. Da die seinerzeitige Schaffung des Postens eines

Adjunkten in die Kompetenz der Abgeordnetenversammlung

fiel, will der Kantonalvorstand das Pflichtenheft

nicht ohne ihre Zustimmung abändern. Er bittet
deshalb die Abgeordnetenversammlung vom 24. April

N. B. Das Werbematerial wird anfangs März an alle
stadtbernischen Schulen verschickt (durch die
Schuldirektion), doch können selbstverständlich auch auswärtige

Schüler am Wettbewerb teilnehmen.

Nouvelle definition du poste de l'adjoint
au secretaire

1. L'assemblee des delegues du 9 juin 1971 a cree le poste
d'adjoint du secretaire central, sur proposition du Comite
cantonal. Lorsque le premier titulaire a demissionne, au
printemps 1973, le comite de la SPJ a demande de nom-
mer comme successeur un(e) enseignant(e) de langue
frangaise, qui puisse vouer une part importante de son
temps aux problemes du Jura.

2. Le Comite cantonal a reconnu que l'introduction de

plans et moyens d'etude coordonnes, dans le cadre de
l'Ecole romande, avait pour consequence un surplus de
travail d'information, d'enquetes, d'etudes et de prises de

position qui ne saurait etre fourni par une equipe de
miliciens seuls. Nos membres jurassiens, en tant que
groupe linguistique distinct dans le cadre du canton et de
la SEB, ont un droit indeniable ä l'appui du secretariat
central jusque dans ce domaine specifique. C'est done ou
le secretaire (de langue maternelle francaise, mais n'ayant
jamais enseigne dans le Jura) qui devrait s'occuper des

nouveaux problemes jurassiens — et cela supposerait la
nomination d'un nouvel adjoint de langue allemande - ou
alors un adjoint sorti des rangs des Jurassiens. II est
evident que cette derniere Variante est preferable pour
plusieurs raisons.

3. Les deux comites ont etudie soigneusement les aspects
de la question pendant plusieurs mois; nous avons in-
forme nos lecteurs ä maintes reprises. Au cours de cet
hiver, les sections francophones ont accepte la formule
proposee, ä de fortes majorites ou äl'unanimite; le Comite
cantonal avait expressement desire qu'elles se prononcent
ä titre consultatif.

4. C'est ä l'assemblee des delegues qu'il appartint en
1971 de creer le poste d'adjoint; en consequence, le
Comite cantonal tient ä lui soumettre egalement le nou-
veau cahier de charges. II propose done ä l'assemblee du
24 avril de repourvoir le poste conformement aux
conditions ci-dessous.

5. Afin de decharger les debats du 24 avril, nous invitons
les presidents de section et les delegues ainsi que tous nos

Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Warnung
Obschon wir mit der Schulkommission noch
verhandeln, ist die Stelle einer Arbeitslehrerin an der

Sekundärschule Bern-Wankdorf

zur Ausschreibung im ASB vom i.März vorgesehen.

Es handelt sich nach Überzeugung der
Vertreter der Arbeitslehrerinnen und des Lehrervereins
um eine ungerechtfertigte Nichtwiederwahl.

Wir rufen deshalb alle Kolleginnen, die in Frage
kommen, unter Hinweis auf Art. 12 der Statuten
dringend auf, sich für diese Stelle weder direkt,
noch indirekt zur Verfügung zu stellen.

Wir bitten unsere Leser, diese Warnung an Nicht-
abonnentinnen weiterzuleiten.
Über den weiteren Verlauf der Angelegenheit
werden wir Bericht erstatten.

Der Leitende Ausschuss BL V
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um ihre Einwilligung, den Posten eines Adjunkten (einer
Adjunktin) des Zentralsekretärs zu den neuen
Bedingungen zu besetzen.

5. Um die Debatten vom 24. April zu entlasten, laden wir
die Sektionspräsidenten und Abgeordneten sowie die
übrigen Mitglieder ein, sich mit allfälligen Fragen und
Einwänden unverzüglich an das Sekretariat zu Händen
des Vorstandes zu wenden. Das Entgegenkommen des

BLV gegenüber seiner sprachlichen Minderheit ist sehr
positiv aufgenommen worden; es wäre schade, wenn
Missverständnisse am 24. April die Beratungen belasteten.

Ist aber die Versammlung aus voller Kenntnis der
Sachlage nicht mit der Umwandlung des Postens
einverstanden, so werden Kantonalvorstand und SPJ eine
andere Lösung suchen müssen.

6. Eine besondere Berücksichtigung verdient noch der
Zeitplan. Seit über einem halben Jahr ist der Posten
unbesetzt. Sowohl die Societe pedagogique jurassienne wie
das Zentralsekretariat sollten den secretaire-adjoint
möglichst bald zur Verfügung haben. Der früheste
Rücktrittstermin für einen jurassischen Lehrer ist der
31. Juli (Langschuljahr); die Demission muss auf Ende
April erfolgen. Andernfalls steht der Mitarbeiter erst auf
1. Februar 1975 zur Verfügung.

7. Deshalb wird der Kantonalvorstand den Posten bald,
aber unter ausdrücklichem Vorbehalt betr. die
Beschlüsse der Abgeordnetenversammlung ausschreiben,
es sei denn, es werde auf diese Vororientierung hin
opponiert.
Der Vorstand der SPJ und die jurassischen Delegierten
werden Gelegenheit erhalten, dem Kantonalvorstand
einen Vorschlag für die Wahl zu unterbreiten.

8. Es ist vielleicht nicht überflüssig, im voraus auf einen
recht natürlichen Einwand zu antworten, der die
Volksabstimmung vom 23. Juni über die Abtrennung des

Juras betrifft. Wir wiederholen kurz, was wir anlässlich
des Revisionsvorschlages für eine Regionalisierung des

BLV im Berner Schulblatt vom 8. Februar, S. 55/6,
bemerkt haben: Die Trennung kann gegebenenfalls erst
nach mehreren Jahren erfolgen; es wird wahrscheinlich
eine französischsprachige Minderheit im Kanton
verbleiben, und die Arbeit drängt.

9. Das Pflichtenheft des Adjunkten sieht folgende
Bereiche vor, denen er je ungefähr die Hälfte einer normalen
Arbeitszeit widmen wird:

a) Unterstützung, gegebenenfalls Vertretung des
Zentralsekretärs in allen Sparten; je nach Eignung selbständige

Übernahme einzelner Arbeitsgebiete; Abfassung
von Berichten und Übersetzungen ins Französische, evtl.
Redaktion des französischen Teils des Berner Schulblatts.
b) Übliche Sekretariatsarbeiten zu Gunsten der SPJ
und Herstellen der Verbindung zwischen SPJ -
Zentralsekretariat - Kantonalvorstand.

10. Der Adjunkt wird einen Arbeitsplatz im
Zentralsekretariat und (auf Kosten der SPJ) ein Büro im Jura
haben. (Der Vorstand SPJ schätzt den Sonderbeitrag
der Jurassier auf Fr. 3.- jährlich). Besoldung und
Versicherung werden, wie bisher, aus der Zentralkasse BLV
bestritten, die Reisekosten werden durch eine Pauschale
abgegolten.

Für den Kantonalvorstand BLV
Der Präsident: K. Vögeli
Der Zentralsekretär: M. Rychner

membres ä adresser sans tarder leurs questions et objections

eventuelles au secretariat, ä l'intention du Comite.
La comprehension dont le Comite fait preuve envers la
minorite linguistique a suscite un echo tres favorable; il
serait regrettable que des malentendus jettent un froid
sur les deliberations des delegues; il vaudrait mieux les

dissiper auparavant.

Si l'assemblee, par contre, refuse, en toute connaissance
de cause, la transformation du poste, le Comite cantonal
et la SPJ devront chercher une autre voie.

6. Une importance particuliere revient au calendrier. La
fonction d'adjoint est vacante depuis plus d'une demi-
annee. Tant la SPJ que le secretariat central ont besoin
du secretaire-adjoint au plus tot. La date la plus proche ä

laquelle un enseignant jurassien pourra se liberer est le
31 juillet; pour ce faire, il lui faudra demissionner avant
fin avril. Autrement, il ne sera ä notre disposition qu'au
ier fevrier 1975.

7. C'est pourquoi le Comite cantonal mettra bientöt la
place au concours (sous reserve expresse des decisions de
l'assemblee des delegues), ä moins que la presente
communication ne suscite une opposition immediate.

Le comite SPJ et les delegues jurassiens auront l'occasion
de faire une proposition au Comite cantonal en vue de la
nomination, afin que l'elu(e) possede la confiance du
corps enseignant jurassien.

8. II n'est peut-etre pas inutile de repondre ä une
objection assez naturelle relative ä la votation du 23 juin
sur la Separation du Jura d'avec le canton de Berne. Nous
repetons ce que nous avons ecrit ä l'occasion de la revision

des Statuts en vue d'une regionalisation de la SEB,
dans «L'Ecole bernoise» du 8 fevrier, pages 55/56: la
Separation ne se fera, cas echeant, qu'au cours de plu-
sieurs annees; il restera vraisemblablement une minorite
de langue fran£aise dans le canton, aux problemes
analogues, et le travail attend.

9. Le cahier des charges de l'adjoint(e) comporte les
attributions suivantes, entre lesquelles l'adjoint repartira
son temps dans une proportion ä peu pres egale:

a) Decharge, cas echeant remplacement du secretaire
central dans tous les domaines; responsabilite directe
dans certains secteurs, selon competence; redaction de

rapports et de traductions en francais, eventuellement
reprise de la redaction de «L'Ecole bernoise», partie
fran^aise.

b) Travaux de secretariat usuels en faveur de la SPJ;
liaison entre SPJ-secretariat central-Comite cantonal.

10. L'adjoint(e) aura une place de travail au secretariat
central et (aux frais de la SPJ) un bureau dans le Jura.
(Le comite SPJ estime la cotisation supplementaire
necessaire ä Fr. 3.- par annee, dans le Jura.) Le traitement
et l'assurance emargeront au budget de la caisse centrale,
comme par le passe; les frais de deplacement seront
couverts par une indemnite forfaitaire.

Au nom du Comite cantonal
Le president: Kurt Vögeli
Le secretaire central: Marcel Rychner
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Jugendbücher
Besprechungen des Jugendschriften-Ausschusses
Lehrerverein Bern-Stadt Nr. 1/1974

An die Abonnenten der Jugendbuchbeilagen
zum Berner Schulblatt

Mit der heutigen Nummer beginnt ein neuer Jahrgang. Fur
die bisherigen Abonnenten hegt ein Einzahlungsschein bei.
Durften wir Sie bitten, sehr geehrte Damen und Herren, ihn
recht bald auf die Post zu tragen, damit Ihnen die weiteren
Nummern lückenlos zugestellt werden können? Besten Dank
zum voraus!

Weiteren Interessenten, Bibliothekaren und Buchhändlern vor
allem, mochten wir mitteilen, dass die Jugendbuch-Beilagen zum
Preise von Fr. 4.J0 jährlich separat bezogen werden können.
Einzahlung des Beitrages auf Postcheckkonto J0-2J 662,
Jugendschriften-Ausschuss des Lehrervereins Bern-Stadt. Vermerk
«Beilagen» auf der Ruckseite des Abschnittes genügt. R.

Welsh Renate, Uelku, das fremde Mädchen. Erzählung und
Dokumentation. 124 S., Pbd. Jugend & Volk, Wien, 1973.
Fr. 14.80.

Die Geschichte der jungen Uelku, die als türkisches
Gastarbeiterkind sich in einer europaischen Schule (Österreich) ihre
Welt erobern muss, wird durch Dokumentationen aus dem
internationalen Sozialdienst, aus Lehrer- und Gewerkschaftskreisen

ergänzt. Dadurch erfahrt der junge Leser aus sicherer
Quelle, wie die schwierigen Probleme, die Uelkü bei ihrer
Eingliederung zu bewältigen hat, meistens auf Missverständnissen

und mangelndem Wissen unsererseits über die
Lebenseinstellung unserer Gastarbeiter beruhen.
Ein höchst aktuelles Problem wird hier anschaulich und
glaubwürdig dargestellt und wird hoffentlich nicht nur junge,
sondern auch erwachsene Leser nachdenklich stimmen.
M ab 13. Sehr empfohlen. Edith Muller

Weymar Helga, Die Oual^e und die sieben Bruder. III., 284 S.,
Hin. Thienemann, Stuttgart, 1972. Fr. 19.20.

Ein Märchenbuch nach dem Motto: Es gibt nichts, was es
nicht gibt! Phantastisches um seiner selbst willen, gestreckt
mit Vorgangen, die uns aus klassischen Märchen vertraut
sind, ergeben eine eigenartige, befremdende Wirkung. Die
zahlreichen Illustrationen dagegen verdienen
uneingeschränktes Lob.
KM ab 11. Bedingt empfohlen. F. Lanz

Whitney Thomas, P., Die sieben Simeonsbruder und die sibirische
Katze. Zwölf russische Märchen. A. d. Russ. III., 128 S.,
geb. Sauerländer, Aarau, 1973. Fr. 13.80.

Dieser prachtvoll ausgestattete Band mit russischen Märchen
enthalt eine Märchenwelt, wie man sie sich nicht schöner
vorstellen kann. Sei es, dass man von der schonen Wasilissa, von
Koschtschej dem Unsterblichen, von Iwan dem Narren oder
gar von Fedot und seiner wunderschonen Frau liest, der Leser
ist gleichermassen erfreut und fasziniert.
Thomas Whitney hat aus der Sammlung des russischen Historikers

und Schriftstellers Afanasjew eine gute Auswahl
getroffen. Zu jedem Märchen gehört eine treffliche Illustration
von Dieter Lange.
KM ab 10. Sehr empfohlen. Hans Eggler

Widmann Ines, Em Madchen namens Friedrich. 143 S., Pbd.
Jugend & Volk, Wien, 1973. Fr. 14.80.

Das Madchen Friederike wird eines Tages von seiner
verwitweten, ein wenig verbitterten und «eigeligen» Tante in
ihr Haus geholt. (Eigentlich ist es im Waisenhaus gar nicht
unglücklich gewesen, und nun sollte es dankbar sein! Sogar

sein Name wird in Frieda abgeändert-). Langsam gelingt es
Frieda aber, die Tante um den Finger zu wickeln, mit den
Nachbarn ein freundliches Verhältnis zu schaffen. Schliesslich
kommt sogar ein Hund ins Haus!
Leicht verstandliche, einfach geschriebene Erzählung, wie sie
Madchen lieben.

KM ab 10. Empfohlen. Erica Muhlethaler

Wiemer Karl-Heinrich, Als die Schiffe fliegen lernten. Die
Zeppehngeschichte. Reihe: Wissen macht Spass. III., 78 S

Pbd. Schwann, Dusseldorf, 1973. Fr. 10.20.

Auf der Fahrt im Zeppelin nach Amerika erzahlt der
Fotoreporter Peter Hartig seinem Kabinengenossen einfach und
lebendig von der Entwicklung der Luftschiffe. Man hört dann
auch von ihrem dramatischen Ende.

KM ab 11. Empfohlen. W. Lasser

Wiemer Rudolf Otto (Hrg.), Geschichten aus dem Rauberhut.

III., 200 S., Pbd. Schwann, Dusseldorf, 1972. Fr. 16.70.

Eine Sammlung von Geschichten, Gedichten und Balladen
vom Räuberleben in finsteren Waldern. Die meisten der
durchwegs gut ausgewählten Stucke sind schon bestehenden
Buchern entnommen u. a. von Guggenmos, Janosch, Preuss-
ler, Waggerl. Dadurch werden die Leser angeregt, sich das

betreffende Buch zu verschaffen, um es ganz zu lesen.

KM ab 10. Empfohlen. W. Lasser

Wolff Joachim, Mein erstes Buch der Fragen und Antworten.
JTB, 125 S., brosch. Heyne, München, 1972. Fr. 3.70.

Ein kleines Nachschlagebuch, das in einen Frage- und einen
Antwortteil gegliedert und nach Sachgruppen unterteilt ist.
Fragen und Antworten sind parallel durchnumeriert und drehen

sich um den Menschen und zur Hauptsache um dessen
technische, jedoch ebenfalls um dessen soziale und kulturelle
Umwelt. Einfache, leicht verständliche Erlauterungen
antworten den 384 altersgemassen Fragen.
KM 8-12. Empfohlen. f. Wyler

Wyss Hedi, Das rosarote Madchenbuch. III., 232 S., Pbck. Hallwag,

Bern, 1973. Fr. 15.-.
«Ermutigung zu einem neuen Bewusstsein» heisst der Untertitel

des Buches. Es ruft die jungen (reiferen) Madchen auf,
mit der heute noch theoretischen Gleichberechtigung Ernst
zu machen. Ein breiter historischer Ruckblick gibt ein
vielfaltiges Bild über die Stellung der Frau in der Gesellschaft.
Zum Nachdenken regen sodann Erlauterungen und
Schilderungen der heutigen Situation an. Die Autorin zeigt zum
Schluss auch Wege zur Befreiung der Frau und zur
Verwirklichung einer menschlicheren Gesellschaft. Fotografien,
Zttate bekannter Dichter und Denker und Losungsvorschlage

in Kleindruck lockern den Text auf angenehme Weise
auf.

M ab 15. Sehr empfohlen. W. Lasser

Zacharias Wolfgang, Spielenlernen. Mein erstes Spiel- und
Beschaftigungsbuch. JTB Bd 16, ill., 64 S., brosch. Heyne,
München, 1972.

Dieses Spielbuch ist eine wahre Fundgrube fur Regentage in
der Kinderstube, das herrlichste Geschenk auch fur ein
bettlägeriges Kind! Man braucht zu diesem zertrennbaren Bandchen

nur alte Illustrierte, eine Schere und Klebstoff, um sich
stundenlang unterhalten zu können. Das Selberbasteln des

Puzzles, der Memory- und Schwarzpeterkarten ist mindestens
so vergnüglich wie das Spielen nachher.

KM ab 6. Empfohlen. R. Kamber-Elias
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Zavrel Stepan, Die verlorene Sonne. Bilderbuch. 32 S., Pbd.
Nord-Sud, Monchaltorf, 1973. Fr. 13.80.

Wie bunt und zauberhaft und voller Grun und Blumen ist die
Welt, wenn die Sonne leuchtend daruberhin zieht. Die
Menschen aber bauen eine grosse, graue Stadt und verhüllen das
Himmelslicht mit Qualm und Dunst. Einem Kinde bleibt es

vorbehalten, die Sonne wieder zu finden, wenn auch nur fur
kurze Zeit. Und das Schlussbild zeigt eine grau m grau
gehaltene Stadt und wenig Hoffnung auf Rettung der Sonne. -
Dem tschechischen Kunstler ist es gelungen, mit seinen
Bildern den Kindern eindrucklich zu zeigen, dass wir Sorge zur
Umwelt und zur Sonne tragen müssen, damit sie uns nicht
verloren geht.
KM ab 5. Sehr empfohlen. R. Kamber-Elias

Zei Alki, Die Kinder von Lamagari. A. d. Amerikan. Hl., 131 S.,
Hin. Blanvalet, Berlin, 1972. Fr. 19.20.

Wie jeden Sommer verbringen auch dieses Jahr die zwei
Schwestern Melissa und Myrto den Sommer im kleinen
Fischerdorf ihrer Insel. Sie fühlen sich dort glucklich wie sonst
nirgendswo und geniessen ihre Freiheit und die Freundschaft
mit den einheimischen Kindern. Da wird die Diktatur (die
Erzählung spielt 1936 in Griechenland) ausgerufen. Die Folgen

dieses politischen Geschehens dringen auch in die «heile»
Welt der Kinder ein: der grosse Freund Niko wird zum
Freiheitskampfer und braucht sie als Verbündete; dem Grossvater
werden die geliebten Bucher beim öffentlichen Autodafe
verbrannt; und Myrto, die zur Legionarin auserwählt wurde,
muss diese Ehre mit bitteren Erfahrungen bezahlen.
Es gibt wenige Bucher, welche politisches Geschehen so
ausgezeichnet aus der Sicht eines Kindes schildern wie vorliegendes.

Das Buch ist gegenwartig aktueller denn je und wird
unsere jungen Leser, die mit solchen Fragen selten oder
gar nie konfrontiert wurden, sehr nachdenklich stimmen.

KM ab 12. Sehr empfohlen. Edith Muller

Anatol Andreas, Katascha mit dem roten Hut. III., 64 S., Pbd.
Hoch, Dusseldorf, 1973. Fr. 14.60.

Wegen ihres roten Hutes wird die Maus Natascha vom
schwarzen Kater Zacharias durch «die halbe Welt» verfolgt,
bis sie entdeckt, dass sie ohne Hut ruhiger und glucklicher
leben kann. Die märchenhafte, psychologisch interessante
Erzählung ist mit ihrer linearen Handlung fur Leseanfanger
gut überschaubar.

KM ab 8. Sehr empfohlen. M. Lutz

Anckarsward Kirin, Kotsignal im Schulhauskeller. A. d.
Schwed. BTJ Bd. 142, 156 S., brosch. Sauerlander, Aarau,
1973. Fr. 3.70.

Gute Bucher sind auch nach 13 Jahren noch spannend. Dies
beweist die Taschenbuchausgabe der Kriminalgeschichte aus
einer schwedischen Kustenstadt. Die zwei Kinder, welche den
Spionagefall auflosen helfen, werden sicher von den jungen
Lesern beneidet und bewundert.
KM ab 10. Empfohlen. R. Kamber-Elias

Anonym, Fragt mal Alice. A. d. Amerikan. 216 S., Ln. Boje,
Stuttgart, 1973. Fr. 12.80.

Alice ist nicht der «klassische» Fall eines drogensuchtigen
Mädchens. Sie flieht nicht aus Familienproblemen,
Anpassungsschwierigkeiten an eine unmenschliche Konsumgesellschaft

oder aus innerer Leere in den Rausch. Auf einer Party
nimmt sie zum ersten Mal LSD, weil die andern auch nehmen.
Sie kann das Erlebnis nicht verarbeiten, versucht andere
Drogen, Sex, verliert das innere Gleichgewicht, kämpft, will
von vorne beginnen, scheitert. Alice kann von der
verhängnisvollen Abhängigkeit nicht mehr loskommen.
Das Tagebuch, das kurz vor dem Tod von Alice abbricht, ist
nach authentischen Aufzeichnungen geschrieben worden und
anonym erschienen. Der Inhalt ist erschütternd, die Sprache

tont echt. Das Buch schont den Leser nicht, aber diese Harte
ist nicht Effekthascherei, sie gibt dem Buch die Eindringlichkeit

eines Dokumentes.
KM ab 15. Sehr empfohlen. SI. Hutterli

Arundel Jocelyne, Abenteuer in der Serengeti. A. d. Amerikan.
JTB Bd 24, ill., 127 S., brosch. Heyne, München, 1973.
Fr. 3.70.

Toki, das Negerbublein, begleitet die Safari des Mister Pike.
Es erlebt viele Abenteuer, besonders mit Simba, dem grossen
Löwen. Man gewinnt Einblick in die Probleme der Tiergehege

und der Reservate in der Serengeti. Das Buchlein besitzt
inneren Wahrheitsgehalt, auch wenn vielleicht die äusseren
Geschehnisse nicht unbedingt der Wirklichkeit entsprechen.

KM ab 11. Sehr empfohlen. L. Friedli

Arundel Jocelyn, Hufspuren im weissen Sand. A. d. Amerikan.
HJT Nr. 36, ill., 128 S., brosch. Heyne, München, 1973.
Fr. 3.70.

Bahamas-Inseln, fremde Welt. Alonzo (12) wird uns jedoch
rasch vertraut und wir verfolgen ein Stuck seines Lebensweges

mit Anteilnahme. Spannend und lebendig geschrieben.
KM ab 12. Empfohlen. Frit^ Ferndriger

Arundel Honor, Das unruhige fahr. Roman. A. d. Engl.
156 S., Ln. Rosenheimer, Rosenheim, 1973. Fr. 16.70.

Joanna schreibt ihren ersten Roman - es ist ihre eigene
Leidensgeschichte, als junges Madchen, das zwischen den sich
scheidenden Eltern hm und her gerissen wird. Das unruhige
Jahr ist wirklich turbulent, das junge Madchen muss einiges
an Widerwärtigkeiten in Kauf nehmen. Sind seine Reaktionen
aber altersmassig? Viele Probleme werden angeschnitten, aber
nicht weiter verfolgt. Das Buch liest sich schlecht, warum
wohl? Die Ubersetzung ist sehr unsorgfaltig. Da finden sich
Fehler, die auch einem Setzer oder Korrektor nicht entgehen
durften! Kommafehler noch und noch.'

KM ab 14. Empfohlen. Rob. Grutter

Baker Betty, Der Gespensterwolf vom Donnerberg. A. d.
Amerikan. III., 120 S., Pbd. Boje, Stuttgart, 1973. Fr. 6.50.

Gespenstergeschichten aus dem Wilden Westen. So v ie sie an
den Lagerfeuern der Fallensteller, Cow boys und Goldgräber
erzahlt werden, so sind sie geschrieben: lebendig und
spannend. Die Einsamkeit mag ihren Hang zum Aberglauben
gefordert haben. Wer gerne Gespenstergeschichten liest, findet
hier entsprechende Erzählungen.
KM ab 10. Empfohlen. Fritz Ferndriger

B-Irring Ludwig, Edle Rauher — grosse Gauner. Räubergeschichten

von Robin Hood bis zu den «Postraubern». III.,
224 S., geb. Loewes, Bayreuth, 1973. Fr. 19.20.

19 Rauberschicksale, berühmte Persönlichkeiten aus
Geschichte und Literatur, kleine Gelegenheitsgauner, Freiheitshelden,

die auf ihre Art fur Gerechtigkeit kämpfen, aber auch
gemeine, kaltblutige Verbrecher, die nach Besitz und Leben
Unschuldiger trachten. Das Buch informiert und unterhält in
spannenden Episoden und teilweise blutdurstigen
Abenteuern. Rolf Rettich liefert dazu gefallige, allzu gefallige
Zeichnungen. Fur nicht zu zimperliche Leser (KM ab 12)

empfohlen. R. Hubacher

Bartoschek-Rechlin Eva, Die Töchter. HJT Nr. 30, 139 S.,
brosch. Heyne, München, 1973. Fr. 3.70.

Drei Tochter, sehr verschieden in der Anlage und der äussern
Erscheinung, wachsen in einem mecklenburgischen Dorf auf.
Die Probleme der Entwicklungsjahre mit ihren Spannungen
und Verwicklungen werden verständnisvoll und einfühlend
dargestellt. Das Buch kann eine Hilfe fur die jungen Leserinnen

sein.

M ab 14. Sehr empfohlen. Fritz Ferndriger
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Bateman Robert, Wirbelnde Pedale. Das Buch vom Radsport.
A. d. Engl. III., 218 S., Ln. Rosenheimer, Rosenheim, 1973.
Fr. 21.80.

Sam weiss, dass er begabt ist und ein erfolgreicher Velorennfahrer

werden konnte. Sein engstirniger Stiefvater ist gegen
diese Laufbahn, gibt aber zuletzt freiwillig nach.
In dieser spannenden und sehr geschickt aufgebauten
Geschichte wird sich mancher junge Leser selber finden, hat doch
Sam mit den Schwierigkeiten zu kämpfen, die mit seinem
Alter verbunden sind: Rebellion gegen Eltern und Umwelt,
Sorgen um eine Freundin, Suchen nach dem eigenen Ich
Im Anhang finden u ir interessante, technische Angaben über
das Velorennfahren.
K ab 13. Sehr empfohlen. Benjamin Fueier

bald ein Geschwisterlein bekommen wird. Die Eltern geben
aufdie vielen Fragen klare, vernunftige Antworten. Die vielen
Fotos sind ungewöhnlich naturlich und aussagekraftig.
Ein Aufklarungs-Bilderbuch, das seine Aufgabe auf schönste
Weise erfüllt.
KM ab 5. Sehr empfohlen. D. Heeb

Bernadette, Hansel und Gretel. Bilderbuch, 32 S., Pbd. Nord-
Sud, Monchaltorf, 1973. Fr. 16.80.

Der Text halt sich an die Grimm'sche Fassung. Die Illustrationen

atmen Marchenzauber, den die Kleinen schnell
erfassen und lieb haben werden.

KM ab 6. lehr empfohlen. Rob. Grutter

Baudoy Michel-Ai me, Der Herr der Felsenhohe. A. d. Franzos.
RTB Bd. 235, 144 S., brosch. Maier, Ravensburg, 1972.
Fr. 3.70.

Krüppel, der Fuchs, richtet in den Huhnerhofen grossen
Schaden an. Durch sein schlau-kluges, kampferisches
Vorgehen aber erwirbt er sich nicht nur den Schutz und die Liebe
von vier Kindern, sondern auch die Achtung des
leidenschaftlichsten Jagers seines Reviers, der schliesslich die
Verfolgungsjagd auf das tapfere Tier aufgibt.
Aktuell, interessant, spannend.

KM ab 10. Sehr empfohlen. E. Muller

Bactze Hanna und Grieder Walter, Das Marsungeheuer
und andere Science Stones. RTB Bd. 233, ill., 144 S.,
brosch. Maier, Ravensburg, 1972. Fr. 3.70.

Seit Jules Verne haben phantastische Zukunftsgeschichten
auch in der Jugendliteratur einen festen Platz. Die im vorliegenden

Taschenbuch zusammengestellten Science Fiction Stories
gehören zu den bekanntesten und besten der Gattung. Besonders

erwähnt seien hier nur «Die Coffin-Kur» von Alan E.
Nourse, eine witzige, spritzige Erzählung, «Die Falle von
James Blish», eine ebenso beängstigende Vision wie «Das
Marsungeheuer» von Evan Hunter. Die vorzugliche Auswahl
reicht vom Komischen, Skurrilen bis zum Beklemmenden.
Fast alle Geschichten verlangen physikalische Grundkenntnisse,

einige greifen ins Gebiet der Relativitätstheorie oder
Philosophie.
KM ab 14. Empfohlen. Rosmarie Walter

Bayer Ingeborg, Boris und Xatascha. 160 S., Ln. Signal,
Baden-Baden, 1973. Fr. 15.60.

In die Zeit des russischen Burgerkrieges zwischen «Weissen»
und «Roten», der Ermordung der Zarenfamilie, der Hungersnote

und Epidemien ist die Handlung dieses spannenden
Berichtes eingeflochten. Er bringt uns mit dem Madchen
Natascha in ein direktes Erleben von Begebenheiten, die man
mit solcher Eindrucklichkeit und solcher Tiefe im bisherigen
Geschichtsunterricht vermisste. Doch nicht nur dem Ge-
schichtsinteressierten hat dieses Buch vieles zu bieten, sondern
auch dem «nur» Lesefreudigen bringt es Spannung und
Unterhaltung.
KM ab 14. Sehr empfohlen. P. Rauher

Bayley Viola, Abenteuer in Wales. A. d. Engl. RTB Bd 240,
144 S., brosch. Maier, Ravensburg, 1972. Fr. 3.70.

In den Bergen von Wales: Eine Farm am Ende einer Schlucht
und einem unheimlichen See. Eine Gruppe Erholungssuchen-
der erlebt sonderbare und unheimliche Dinge.
Ein dichter, spannender Krimi fur Vielleser.

KM ab 14. Empfohlen. Fritz Ferndriger

Becker Antoinette, Ich bekomme einen Bruder. III., 40 S., Pbd.
Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 12.80.

Der dritte Band dieser neuen Fotobilderbuchreihe hat
Zeugung, Schwangerschaft und Geburt zum Thema. Die Hauptperson

heisst Tina. Sie ist fünfjährig und sie weiss, dass sie

Bernadette, Rotkappchen. Bilderbuch, 3. Auflage. 32 S.,
Pbd. Nord-Sud, Monchaltorf, 1973. Fr. 16.80.

Die Illustrationen zum altbekannten Märchen, das im
Originaltext der Gebrüder Grimm abgedruckt ist, sind hübsch,
bewegen sich aber ab und zu an der Grenze zum Kitsch.
KM ab 5. Empfohlen. Marianne Hutterh

Biegel Paul, Die Gärten von Dorr, A. d. Niederland. III.,
248 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1973. Fr. 19.20.

Das eigenartig verschlungene Märchen ist in seiner Symbolik
gewissen Andersen-Märchen ahnlich. Nur haben hier die
Bilder oft etwas Beklemmendes. Wenn Zwergliebchen durch
die graue, tote Stadt Dorr irrt, um ihren Geliebten zu erlosen,
fühlt man sich selber fast aus Stein... Die schwarz-weissen
Zeichnungen von Eva Johanna Rubin verstarken einerseits
den Eindruck des Unheimlichen, unterstreichen anderseits
aber auch die Warme des Lebendigen. Die Geschichte stellt
die Anforderung an den Leser, zwischen den Zeilen lesen zu
können. Fur sehr ängstliche Kinder nicht empfehlenswert.
Fur reifere Märchenleser
ab 12. empfohlen. Elisabeth Siegfried

Biegel Paul, Die z'i'olf Rauber. A. d. Holland. III., 100 S.,
Hin. Thienemann, Stuttgart, 1973. Fr. 10.20.

Geip, der Häuptling einer zwölf Mann zahlenden Rauberbande,

schickt einen nach dem andern aus, um den Standort
des königlichen Goldschatzes auszukundschaften. Keiner
kehrt zurück. Geip selber muss ausziehen, um die Ehre der
Rauber zu retten. Umsonst. Der Verfasser kommt hier dem
Verlangen junger Leser nach abenteuerlichen Geschichten auf
harmlose Art und Weise entgegen. Einige erotische
Anzüglichkeiten durften kaum bemerkt werden.

KM ab 10. Empfohlen. Hans Eggler

Birkeland Thoger, Gefährlicher Freitag. A. d. Dan. 96 S.,
Pbd. Beltz & Gelberg, Weinheim, 1973. Fr. 10.50.

Stoff und Sprache entstammen dem Erlebnisbereich heutiger
Jugendlicher aus der Grossstadt. Gut gezeichnete Pubertats-
mentalitat zwischen exaltierter Kindlichkeit und frühreifem
Spiel mit dem Feuer. Ungeschminkte Konfrontation mit
verbrecherischen Elementen einerseits und anderseits mit
gedankenloser Kleinburgerlichkeit im trauten Familienkreis.

KM ab 14. Sehr empfohlen. Elisabeth Bühler

Bletschacher Richard, Die 7 Probleme der Frau Woprschalek.
III., 56 S., geb. Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 12.80.

Sprachlich sehr gut gestaltete Szenen aus dem Alltag einer
alternden einsamen Frau. Sie gehörte zeitlebens zu den
Benachteiligten, wurde ausgenutzt und liess sich ausnutzen, bis
ihr durch die Freundschaft mit einem Kohlentrager ein Anflug

von Gluck und Selbstbewusstsem die trübe Resignation
uberwinden hilft. Der Stoff wird jungen Lesern nicht ohne
weiteres zugänglich sein, kann jedoch Anregung zu Besinnung
und Diskussion bieten.

KM ab 14. Empfohlen. Elisabeth Buhler
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Bond Michael, Ich heisse Donnerstag. A. d. Engl. III., 197 S

geb. Benziger, Zurich, 1973. Fr 12.80.

Donnerstag -wird ein Mauschen genannt, welches mit einem
Luftballon dem Heim fur heimatlose Mause entrinnen konnte.
Es landet in einer Mausefamilie mit einundzwanzig Kindern
und w ird \ on ihr liebevoll aufgenommen. Es darf teilnehmen
am turbulenten Familienleben, lernt freundliche und
gefahrbringende Trampelwesen kennen.
Harmlose Geschichte, welche aus der Mauseperspektive
Ängste und Irrtumer aus der Welterfahrung des Kindes
darstellt

KM ab 8. Empfohlen. Elisabeth Buhler

Bradblry Bianca, Nancy und ihr Johnny. A. d. Amenkan.
200 S geb. Schweizer Jugend, Solothurn, 1973. Fr. 16 80.

Die geistige Behinderung des kleinen Johnny belastet nicht
nur die Eltern, sie fuhrt auch seme grosse Schwester Nancy in
schwere Auseinandersetzungen mit dem Schicksal und der
Umwelt. Die Familie reift an der Aufgabe. Nancy uberwindet
Eifersucht und Hassliebe und findet den Weg zu ihrem Bruder.

Die Probleme des gesunden Geschwisters werden oft zu
w enig beachtet. Das Buch liefert zu diesem Thema einen w ert-
\ ollen Beitrag.
M ab 12 und Erw. Sehr empfohlen. H. Wittner

Branfield John, Helen Ein Madchen kämpft fur die Wahrheit.

A. d Engl. 176 S Ln. Signal, Baden-Baden, 1973.
Fr. 16.70.

Helens Vater ist an Leukämie gestorben. Nach seinem Tod
fragt sich Helen, ob die Krankheit einen Zusammenhang
gehabt habe mit seiner Arbeit: Er war Ingenieur gewesen in
Nancekuke, einem militärischen Forschungszentrum fur
Giftgase. Bei ihrer Suche nach der Wahrheit stosst Helen auf
manchen Widerstand, besonders auch bei ihrer Mutter, fur
die die Erinnerung an den Vater sehr schmerzlich ist. Helen
kämpft dafür, dass die Bevölkerung auf die Gefahr aufmerksam

gemacht wird, die ihr von Nancekuke droht.
KM ab 14. Sehr empfohlen. Marianne Hutterh

Breen Else, Die Krähe A. d. Norweg. 128 S., Ln Signal,
Baden-Baden, 1973 Fr 12.80.

Trotzdem Mia sehr verständnisvolle Eltern hat und sich in
ihrer Familie ganz geborgen fühlen konnte, lehnt sie sich
gegen die Eltern und ihre Erziehungsregeln auf Sie erlebt die
Sturme der Pubertät und die erste Ablösung von zuhause.
Alle Note werden erträglicher, als Mia Anschluss an neue
Kameraden findet. Sie fühlt jetzt Verantwortung fur einen
schwierigen Jungen. Dadurch treten ihre eigenen Probleme
in den Hintergrund.
Eine echte, treffend geschriebene Geschichte.

KM ab 13 Empfohlen. Marianne Hutterh

Brender Irmela, happy - high - tot. Fakten über Drogen.
Reihe: RT «diskussion» Bd 1, ill., 96 S., brosch. Maier,
Ravensburg, 1972 Fr 3.70

Die Verfasserin wirft Schlaglichter auf das Drogenproblem,
indem sie Wichtiges grafisch hervorhebt, Verordnungen zitiert
und auch Interviews wiedergibt Die Vielseitigkeit ist leicht
verwirrlich. Als Diskussionsgrundlage ist das Buch aber sehr
gut geeignet, weil es das Problem von vielen Seiten her
angeht.

KM ab 14. Sehr empfohlen V. Kasser

Buchner Klrt Oskar, Streng geheim Start iy Uhr! RTB
Bd. 248 III 144 S brosch. Maier, Ravensburg, 1973.
Fr. 3.70.

Von Kindern, die wohlbehutet bei verständnisvollen Eltern
aufwachsen dürfen, von andern, die wegen ihrer Hautfarbe
oder ihres Gebrechens gemieden und ausgeschlossen w erden
und von einer alten Maschinenhalle berichtet diese Geschichte.

Weil versucht wird, in einfacher Weise dem Leser menschliche

Gesellschaftsprobleme nahe zu bringen und alles gut
ausgeht, sei dieses hübsch illustrierte Taschenbuch

KM ab 10. empfohlen. R. Kamber-Elias

Carlbom Hans, Hufnagel kunstgewerblich. A. d Schwed.
III 48 S., Pbd. Frech, Stuttgart, 1973. Fr. 7.20.

Immer weitere Gegenstande aus dem Handwerk werden zu
Rohmaterial fur rustikalen Schmuck herangezogen: in diesem
Fall Hufnagel. Wenn die Verarbeitung auf diese hier gezeigte
Art gelingt, dann entstehen prachtige Schmuckstucke. Eine
grosse Zahl von Arbeiten zeigt, wie vielfaltig das Material
verarbeitet werden kann.

Bastlern ab 14. Sehr empfohlen H. Schran^

Channel A R., Notlandung in der Arktis. A. d. Engl. RTB
Bd. 238, 144 S., brosch. Maier, Ravensburg, 1972. Fr. 3.70.

Bruchlandung und Kampf in der Arktis. - Eine spannende,
etwas dick aufgetragene Abenteuergeschichte des bekannten
Erfolgsautoren nun auch als TB erschienen.

KM ab 13 Empfohlen. R. Hubacber

Coleman Earl S., Besiegte Sieger. A. d. Amenkan. JTB Bd.
15 III., 144 S., brosch. Hejne, München, 1972. Fr. 3.70.

Die Taschenbuchausgabe eines Romans über junge
Menschen, der vor rund 20 Jahren geschrieben wurde. Sehr gute,
lebendige Schilderungen, flussiger Dialog, Fingerspitzengefühl,

Sauberkeit.

KM ab 14 Sehr empfohlen. Frit% Ferndrtger

Colman Hila, Aufruhr der Tochter. Roman. A. d. Amenkan.
160 S., Ln. Rosenheimer, Rosenheim, 1973. Fr. 16.70.

Die 17jährige Tochter Kathrin ist bei ihrer geschiedenen
Mutter und bei ihren Tanten aufgewachsen. Nun wird sie
eingeladen, die Sommerferien bei ihrem bisher ihr unbekannten
Vater zu verbringen. Damit gerat sie in ein hektisches Dasein,
da sich ihr Vater fur eine bevorstehende Wahl als Kandidat
zur Verfugung gestellt hat. Kathrin wird nun hin und her
gerissen: Politik (echt amerikanisch), Freunde, Vaters
Geliebte, Mutter, sind Pole zwischen denen sie einen Weg sucht.
Unsere Jugend wird sich wenig mit dieser Erzählung
befreunden können. Immerhin als Lesefutter
M ab 15. empfohlen Rob. Grutter

Crowder Dorothy E., Das Geheimnis des schwarten Turms.
A. d Engl. III., 147 S., geb. Benziger, Einsiedein, 1972.
Fr 12.80.

Es geht um die Rettung einer kostbaren, alten Handschrift,
welche in einem englischen Moor (im Turm «Black Maggy»)
verborgen ist. Die Kinder eines Ingenieurs, welcher mit der
Trockenlegung der oden und einsamen Landschaft beschäftigt

ist, bemuhen sich mit Erfolg darum.
Es liegt über diesem Buch eine unheimliche, beängstigende,
oft beklemmende Atmosphäre. Es gibt sicher Leser, welche
derartige Erzählungen lieben. Andere greifen eher nach einem
fröhlichen Buch.

KM ab 12 Empfohlen Hans Eggler

D arnst adt Helge, Juli und das Geheimnis von Heisstatabumstei.
III 140 S., Pbd Boje. Stuttgart, 1973. Fr. 9.-.

Weitere Erlebnisse der Kindergruppe Juli, Dan, Margret,
Tom und Peter. Gut erzahlt, spannende Handlung, scharfe
Charakterisierung und vor allem Humor zeichnen das Buch
aus. Gut illustriert.
KM ab 10. Empfohlen. Frit% Ferndrtger

Diekm ann Miep, Tu was, wenn du leben willst. A. d. Niederland.
III 144 S., Pbd. Bitter, Recklinghausen, 1973. Fr. 21.80.

Von schwarzen Sklaven und Seeräubern, von Indianern und
holländischen Einwanderern berichten diese Erzählungen und
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vermitteln ein buntes, eindruckliches Bild mit viel
Lokalkolorit von der w estindischen Insel Curasao und ihren Ein-
w ohnern.

KM ab 10. Empfohlen. Edith Muller

Dominik Hans, Moderne Piraten. HJT Nr. 33, 157 S., brosch.
Heyne, München, 1973. Fr. 5.-.

Hans Dominik hat es erfasst. Zu Lande, zu NX asser und m der
Luft spielen sich die Taten der Rauschgifthandler ab. Ein
reines Abenteuerbuch, spannend erzahlt. Fur Liebhaber dieser
Gattung
- KM ab 12 - immerhin empfohlen Fritz Ferndriger

Doyon Josy, Bergbaitenn werden - welch ein Abenteuer! GS Bd.
380, 72 S., brosch. Gute Schriften, Bern, 1973. Fr. 3.50.

Die Schriftstellerin Josy Doyon beschreibt m ihrem Büchlein
Erlebnisse aus der Ladholzzelt Die lebensbejahenden
Erzählungen geben ein Bild über die Lebensverhaltnisse, die
heute noch hier und dort in steilen, abgelegenen Bergtalern
anzutreffen sind: Das Urteil zu fallen, welches Leben lebenswerter

sei, das mühsame, arbeitsreiche oder das leichte,
eintönige in der Stadt, sei dem Leser uberlassen.

KM ab 12. Sehr empfohlen. H. Ichranz

Dlbina Peter, Die grosse Buffeljagd. Aus der Geschichte des

Wilden bestens. Hl., 152 S., Pbd. Boje, Stuttgart, 1973
Fr. 7.70.

Das Buch ist eine Anthologie zum Untergang der Indianer im
Zusammenhang mit der Ausrottung der Büffel. In den Dialogen

treffen w lr den vertrauten Jargon der Westler. Am Schluss
finden wir eine Karte, eine Zeittafel und Literaturangaben.
Somit wird das Buch auch im Unterricht verwendbar, und
nicht nur zum Vorlesen.

KM ab 13. Sehr empfohlen. F. Lanz

Ecke V oli gixg, Der Mann mit dem roten Zylinder. RTB Bd.
251 III., 144 S., brosch. Maier, Ratensburg, 1973 Fr. 3 70.

Spannender Krimi mit verbluffendem Schluss.

KM ab 11. Empfohlen. A. Meyer

Edmonds Walter D., Das Mausehalts. A. d. Amenkan. III.,
128 S., geb. Loewes, Bayreuth, 1972. Fr. 12.80.

V lr finden in diesem Buch keine wahre zoologische Betrachtung

einer Mausesippe, w ohl aber eine reichlich phantasie-
volle, mit feinen pädagogischen Absichten gespickte
Schilderung «mausischer» Abenteuer.
Die sprachlichen Unsorgfaltigkeiten sollten bei einer all-
falligen Neuauflage unbedingt überprüft werden. Die Strich-
bilder von Janosch sind sehr w ertvoll, w irken jedoch unkindlich.

KM ab 9. Bedingt empfohlen. Silvia Fluck

Ende Michael, Momo. Ein Marchen-Roman. III., 272 S.,
Hin. Thienemann, Stuttgart, 1973. Fr. 19.20.

Woher kommt es, dass die Menschen so wenig Zeit haben fur
die Kinder, die Alten, die Bedürftigen und fur sich selbst?
Warum leben Meie so hektisch und freudlos? Das kleine
Madchen Momo erfahrt das Geheimnis der Zeit und kann
helfen.
Ein Marchen-Roman, der Probleme des modernen Lebens m
eindrucklichen Bildern deutet und auch von Erwachsenen
gelesen werden sollte.

KM ab 10. Sehr empfohlen. - H Wittuer

Epple Doris, Bemalte Steine. Brunnen-Reihe, Heft 92, ill.,
30 S., geh. Christophorus, Freiburg 1. Br., 1973. Fr. 5.15.

Glatte Flusssteine werden originell bemalt. Das Büchlein w ill
nicht Vorlagen geben, sondern anregend wirken. Ausstattung
sehr schon

KM ab 8. Empfohlen. U. Ferndriger

Erwin Betty K., Schlittenfahrt m den Sommer. A. d. Amenkan.
150 S., Ln. Rex, Luzern, 1972. Fr. 14 80.

Abenteuerliche Madchengeschichte, mit feinem Humor
erzahlt - verlangt vom jungen Leser Intelligenz, bildhafte
Vorstellungskraft, Unterscheidungsvermogen zw ischen Realität

und utopischer Welt und mochte, hinter den Dingen
sozusagen, zum Nachdenken anregen über die sich immer mehr
technisch perfektionierende Welt.
M ab 11 Empfohlen Elsa Kummerli

Erwin Betty K., Spass mit den Zanbertanten. A. d. Engl. 154 S.,
Ln. Rex, Luzern, 1973. Fr 13.80.

Aggie, Maggie und Tish heissen die drei liebenswerten
Zaubertanten, die den Eliot Kindern in Freud und Leid beistehen,
indem sie nicht nur mit allerlei Leckerbissen fur ihr leibliches
^ ohl sorgen, sondern ihnen auch mit geheimen Zauberkräften

helfen, wo Not am Manne ist.
Fröhlich, phantastisch, spannend.
KM ab 10. Empfohlen. Edith Mu/ler

Falk Ann Mari, Liss und Martina. A d. Schwed. 72 S geb.
Benziger, Zurich, 1973 Fr. 14.80.

Liss wachst in armlichen \ erhaltnissen auf, fühlt aber bei
Eltern und Brüdern Geborgenheit und menschliche Warme,
obgleich vom bürgerlich moralischen Standpunkt aus etliches
zu w unschen übrig lasst. Da die Familie mit dem Gesetz m
Konflikt kommt, av ird Liss a on Pflegeeltern aufgenommen,
die mit viel warmherzigem \ erstandnis a ersuchen, das junge
Madchen einer sicheren Zukunft entgegenzufuhren. Ihre
Freundin Martina, ihr Freund Harald spielen in Liss' jungem
Leben eine Rolle, indem sie - die aus ganz anderen Verhaltnissen

stammen - das PositiA e und Liebensw erte in Liss
erkennen und ihr Freundschaft schenken
Das ^ esentliche m den menschlichen Beziehungen, die
menschliche arme, w ird durch diese Geschichte anschaulich,
bar jeder Sentimentalität, geschildert.
AI ab 14. Sehr empfohlen Edith Muller

Falk Ann Mari, Em Sommer mit Brigitta. BTJ Bd. 138, ill
152 S., brosch Benziger, Zurich, 1973. Fr 3.70

In einer originellen, lebhaften Familie auf einer Stockholmer
Insel a erbringt Brigitta als Kindermädchen einen an
Erfahrungen und Ereignissen reichen Sommer.

M ab 12. Empfohlen. Edith Midier

Fasold Hans, Figuren aus Stein. Brunnen-Reihe Heft 91. III.,
31 S., geh. Christophorus, Freiburg 1. Br 1973. Fr 5.15

Das kleine Büchlein gibt sehr viel Anregung. Erst mal muss
man sehen lernen, schauen, dann die Steine finden und an das

Gestalten gehen. Es ist unglaublich, was aus den Fundsteinen
alles gemacht werden kann. Die Anleitungen sind genau, die
Motive künstlerisch wert-voll fur die kleinen Skulpturen.
KM ab 12 und Erw. Sehr empfohlen. V Ferndriger

Forester C. S., Drachen hat nicht jeder A. d. Engl BT! Bd.

141. III., 175 S., brosch. Sauerlander, Aarau, 1973. Fr. 3 70.
XC enn ein kleiner Junge Drachen als Haustiere heimbringt, so
sind allerlei Umtriebe zu erwarten. Drachen brauchen Platz
und benehmen sich doch ziemlich anders als Hunde und
Katzen. Dafür können sie einen Rasen mähen, muhelos Schnee

räumen, einen See heizen und anderes mehr. Die Vor- und
Nachteile halten sich die Waage, und der Leser kommt zum
Schluss, dass es gelegentlich recht angenehm sein konnte,
einen Drachen zu besitzen.
Forester's Drachen sind ausgesprochen sympathisch. Sie

wurden mir noch besser gefallen, wenn sie weniger
-vermenschlicht auftraten. Eine Drachendame im Schonheitssalon

grenzt an Kitsch. Noch etw as anderes stört mich Immer w le-
der weist der Autor mit dummlichen Fragen auf die komplizierten

Namen der Hauptpersonen hm. Im englischen Origi-
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nal mag das lustig sein; auf deutsch v irkt es plump. Die
Drachengeschichten entstanden 1942. Forester schrieb fur
\t eniger kritische Kinder, doch immerhin amüsant und
einfallsreich, dass er auch einer moderneren Jugend etwas zu
bieten hat.

KM ab 10. Mit Vorbehalt empfehlen. Rosmarie Walter

dies auf so lustige, kindgerechte Art geschieht, kann das nur
begrusst werden. Welches Kind mochte nicht mit dem kleinen
grünen Zauberer das Zaubern erlernen und dabei seine Umwelt

gestalten?
Aus der Reihe Spielen und Wissen.

KM ab 5. Sehr empfohlen. Elisabeth Siegfried

Fritsch Herbert, Zinngiessen. Brunnen-Reihe, Heft 89. III.,
31 S., geh. Christopherus, Freiburg i. Br., 1973. Fr. 5.15.

Das Bandchen bietet zahlreiche Anregungen zu einem fast
unbekannten künstlerischen Hobbv: Zinngiessen. Ein
Anfanger halt sich aber wohl eher an eine Anleitung, die zuerst
weniger anspruchstolle Arbeiten darlegt. Der
Fortgeschrittene hingegen wird gerne die dargebotenen Ideen ab-
\t andeln und ausprobieren.
KM ab 15. Empfohlen. Rob. Grutter

Garfield Leon, Wie war das denn mit Adelaide Harris? A. d.
Engl. III., 200 S., Ln. Boje, Stuttgart, 1973. Fr. 16.70.

Diese humorvolle Geschichte spielt m einem englischen
Landstadtchen zur Zeit der Perücken und schon gestickten Westen.
Was es alles fur Verwicklungen gibt, wenn zwei neugierige
Schulknaben ausprobieren wollen, ob auch heute noch ein
ausgesetztes Kind von einer Fuchsin oder Wolfin gesaugt und
aufgezogen wird - das hat sich Leon Garfield ausgedacht und
in einem der Zeit angepassten Stil kostlich beschrieben.

KM ab 12. Empfohlen. L. Friedh

Grlger Heribert und Johannes, Europafibel. III., 64 S., Pbd.
Schwann, Dusseldorf, 1973. Fr. 16.70.

Hier wird der Versuch unternommen, den jungen Lesern
klarzumachen, dass Europa zwar aus verschiedenen Landern
besteht, dass aber eine Gemeinschaft, ein «Land Europa»
angestrebt wird. Em reichhaltiges Programm wird uns geboten.
Die Verfasser stellen einzelne Lander, ihre Sitten und Brauche
vor. Dem lesenden Kind werden so einfach wie möglich die
Probleme der Fremdarbeiterfamilien gezeigt. Jedes kann hier
die Flaggen und Autokennzeichen der europaischen Lander
kennenlernen. Was ist EWG und was Europarat? Auch auf
diese Fragen finden w lr eine leicht verstandliche Antwort. Die
«Europafibel» durfte veniger Kapitel haben, dafür ausführlicher

und genauer gefasst sein.

KM ab 9. Empfohlen. R. IVirz

Glggenmos Joset, Warum die Kauze grosse Augen machen.

Neuausgabe. III., 64 S., Pbd. Bitter, Recklinghausen, 1973.
Fr. 11.50.

Die kleine Ameise war ursprunglich grosser als die Giraffe,
trank dann aber zuviel der Medizin «zum kleiner werden». Die
Enten haben ihre breiten Schnabel des vielen Schnatterns
wegen. Viele Antworten auf viele «warum». Guggenmos
erklart in humorvoller Weise manche Eigenschaft verschiedener
Tiere. Der geneigte Leser merkt gewisse Zusammenhange
über das menschliche Verhalten heraus.

KM ab 8. Empfohlen. V. Buhler

Haen Wolfgang de, Warum ist das Wetter so III., 14 S., Pbd.
Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 12.80.

Dieses grossformatige Sach-Bilderbuch gibt in Bild und Wort
Auskunft über das Wetter. Die klaren farbigen Bilder geben
den kleinen Kindern einen Begriff von der Weite unserer
Erde, von der Sonne, von Wolken, Wind und Regen. Grossere

Kinder finden im Text leicht verstandliche meteorologische

Angaben.
KM ab 5. Sehr empfohlen. D. Heeb

Harries Edith, Der kleine grüne Zauberer. III., 32 S., geh.
Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 3.70.

Die Herausgeber mochten die Schule m der individuellen
Forderung der sprachlichen Fähigkeiten unterstutzen. Wenn

Harrison Harry, Raumschiff in Gefahr. A. d. Engl. 125 S.,
brosch. Heyne, München, 1973. Fr. 3.70.

Wirkliche Spannung, technisch versiert, menschlich
ansprechend, ist dieser Science-fiction-Roman fur
K ab 12 zn empfehlen. Fritz Ferndriger

Hellberg Hans-Eric, Sonnenregen. Maria, ein Madchen aus
Schv eden und Maria — das bin ich. A. d. Schwed. 200 und
160 S., Ln. Signal, Baden-Baden, 1973. Je Fr. 16.70.

In zwei Banden werden Kindheit und Jugend eines
Scheidungskindes mit Einblendungen aus spateren Lebensabschnitten

beschrieben. In «Sonnenregen» lebt Maria mit ihrer
etwas infantil gebliebenen Mutter und dem gutigen, innig
geliebten Grossvater zusammen in Geborgenheit ein frohes,
kindliches Leben. Selbst der Tod des Grossvaters, mit dem
der erste Band endet, kann sie als etw as Naturliches annehmen,
nach allem, was ihr der Grossvater darüber erzahlt hat.
Im zweiten Band «Maria, das bin ich» lebt sie in einer völlig
anderen Umgebung bei Verwandten, da ihre Mutter nun m
der Stadt arbeiten muss. Die freie, fröhliche Atmosphäre, die
im Hause des Grossvaters geherrscht hatte, steht in krassem
Gegensatz zu derjenigen der starren, bigotten und lieblosen
Verw andten. Doch Maria findet trotz allem auch hier
Menschen, denen sie in Freundschaft beistehen kann.
Das schwedische Milieu, das weitgehend von sexuellen Tabus
befreit ist, wird dem frömmelnden, unmenschlichen Geist des

heuchlerischen Glaubigen gegenübergestellt.
Menschlich, psychologisch, stilistisch:
KM ab 12. Sehr empfohlen. S. Wj/er

Hetwann Frederik, Treiben wie ein Baum im FIuss. 144 S., Ln.
Bitter, Recklinghausen, 1973. Fr. 17.90.

Dies ist eines der meist literarisch unanfechtbaren Bucher,
deren Leserkreis schw er zu bestimmen ist. Erw achsene spricht
der glanzende Stil an, die ausgezeichnete Charakterisierung
des Halbw uchsigen, die ganz ins Geschehen verw oben ist und
die raffiniert angewendete Technik des Ruckblendens. Knaben
und Madchen ab 12 haben Freude am spannenden, knmiahn-
lichen Anfang, weniger an den steten Unterbruchen des

Erzahlungsablaufs durch die Fiebertraume, die Billy-Joe in
die Vergangenheit entfuhren. Jugendlichen wieder ist die m
diesen Traumen auftauchende Liebesgeschichte kaum nacherlebbar,

weil sie sich zwischen dem 16-jahngen und seiner 30-
jahngen entfernten Verwandten auf Wegen entwickelt, die
nur fur Erwachsene verständlich und glaubwürdig wirken.
In die handfeste und harte Handlung sind feinste Empfindungen

verwoben, ohne dass davon direkt gesprochen wird. In
dieser Beziehung ein kleines Meisterwerk fur sich ist die
Schilderung von Billy-Joes Suche nach dem verwilderten
Pferd «Mondwolke», meiner Ansicht nach das Kernstuck des
Buches.
Trotz Vorbehalte, das Lesealter betreffend,
sehr empfohlen. S. Kasser

Hetmann Frederik, Wildwest-Show. III., 144 S., Pbd. Beltz &
Gelberg, Weinheim, 1973. Fr. 13.10.

Diese Wildwest-Show mochte ich jedem Buben- (und
Madchen-!) Herzen gönnen.
Glaubwürdige, unglaubwürdige, echte, ubermutige und
bedenkenswerte Geschichten prägen ein gutes Bild vom
sagenhaften Wilden Westen. Alle kommen zur Show: Trapper,
Pioniere, Goldsucher, Indianer und Revolverhelden,
wahrhaftig, wie sie lebten, samt «Seemannsgarn»! Wollte jemand
seine Jungen vom schlechten Comics abbringen und hm-
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fuhren zum guten Buch: Hier musste er zugreifen, denn die
vielen Zeichnungen enthalten bekannte Elemente des
umstrittenen Mediums «Comic», erganzen aber den oft turbulenten

Text ausgezeichnet.
KM ab 12. Empfohlen. Roh. Grutter
(Auch fur die Oberstufe der Hilfsschulen)

Heuss Gertraud E., Sehen, Hören, Sprechen i + z. Ravensburger

Spiel- und Arbeitsbogen. In Mappe. Maier, Ravensburg,

1973. Je Fr. 10.60.

Arbeitsblatter (mit erstaunlich geschmackvollen Abbildungen)
zur Forderung der akustischen und optischen
Wahrnehmungsfähigkeit, des sprachlichen Ausdrucks und des Denkens.

Die drei Übungsgruppen «Sehen und Unterscheiden»,
«Hören und Unterscheiden», «Sprechen und Verstehen»
bieten vielfaltige Ubungsmoglichkeiten: Bildzusammensetzen,
Bilder vergleichen, Zusammengehöriges erkennen, Paare
suchen usw. Sehr geeignet als Vorübungen zum Lesen und
fur Sonderunterricht. Begleitheft im gleichen Verlag (nicht
unbedingt notwendig).
Mappe 1: Schwerpunkt Sehen; Mappe 2: Schwerpunkt
Hören.
KM ab 6. Sehr empfohlen. E. Siegfried

Himmel Adolf, Fips, Mumps und Kopfeben und der Perlendieb.

HJT Bd. 29. III., 125 S., brosch. Heyne, München, 1973.
Fr. 3.70.

Die Perlenkette einer Negersangerin wird gestohlen und muss
vom cleveren Trio Fips, Mumps und Kopfchen nieder
gefunden werden.

KM ab 10. Empfohlen. Fritz Ferndriger

Hirche Elke, Der König der wilden Hunde. III., 128 S., Ln.
Boje, Stuttgart, 1973. Fr. 11.60.

Ein lesenswertes Buch, besonders fur Hundefreunde, denn
das Schicksal Scherdels in all seiner Wildheit und Treue kann
uns nicht unberührt lassen.

KM ab 12. Empfohlen. R. Siuder

Hofman Ota, Die Flucht. A. d. Tschech. III., 112 S., Ln.
Bitter, Recklinghausen, 1973. Fr. 15.40.

Sascha wird verdachtigt, einen Schuppen angezündet zu
haben. Er reisst aus. Unglücklicherweise ist in seinem
Versteck schon jemand. Der wirkliche Brandstifter, ein
fünfzehnjähriger Knabe, zwingt Sascha, mit ihm zu fliehen. Er hat
Angst, der Jüngere wurde ihn sonst verraten. Auf subtile
Weise wird geschildert, wie sich auf der Flucht die Beziehungen

zwischen den beiden Knaben verandern.

KM ab iz. Sehr empfohlen. Marianne Hutterh

Hunter Edith, Sue Ellen. A. d. Amerikan. Hl., 144 S., geb.
Engelbert, Balve, 1973. Fr. 12.80.

Mit viel Liebe und Geduld wird in der Sonderschule die
Schwachbegabte, milieugeschadigte, angstliche und kontaktarme

Susie zu einem lernfreudigen, hilfsbereiten und
vertrauensvollen Menschenkind erzogen. Ideale Schulverhaltnisse

und ausgezeichnet ausgebildete Lehrerinnen machen
die in kurzer Zeit vollzogene Wandlung des kleinen Mädchens
durchaus glaubwürdig.
KM ab 10. Empfohlen. Edith Müller

Ich reise nach Amerika und wer will mit? Gedichte und
Geschichten von drüben gesammelt und ubersetzt von Hildegard

Krähe. 175 S., Pbd. ElleBtnann, München, 1973. Fr. 17.30.

Hildegard Krah6, die den Querschnitt durch die amerikanische
Kinderliteratur vom Ende des 18. Jahrhunderts bis heute
zusammengestellt hat, sieht in den drei Abschnitten «das grosse
Lachen», «Traum», «Erwachen» nicht nur das Spiegelbild
kindlicher Entwicklungsphasen, sondern auch die der
amerikanischen Geschichte: am Anfang der Uberschwang, das

«big laughters» (tall tales), als Glucksverheissung der
amerikanische Traum und am Ende das bittere Erwachen.

Die Geschichten, Gedichte und Zeichnungen entwerfen denn
auch ein faszinierend lebendiges Bild dieses heiter-traurigen,
oberflächlich-tiefsinnigen, ernst-skurrilen, geliebt-gehassten
Amerika.
KM ab 10. Sehr empfohlen. Elisabeth Siegfried

Jansky Karel, Ratsei mit Zahlen. JTB Bd. 135. III., 147 S.,
brosch. Benziger, Zurich, 1973. Fr. 3.70.

Eine Sammlung von Denksport- und Rechenaufgaben zur
anregenden und sinnvollen Unterhaltung. Durch ein
ausgeklügeltes Punktesystem kann jedermann sein mathematisches

Können prüfen - sofern er nicht mogelt.
KM ab 12. Sehr empfohlen. R. Hubacher

v. Kalckreuth Jo und Wilhelm Hauff, Der kleine Muck.
Bilderbuch. 30 S., Pbd. Eilermann, München, 1973.
Fr. 18.20.

Es ist erfreulich, der bekannten Erzählung, nach dem
Originaltext neu bearbeitet und illustriert, wieder zu begegnen.
Leider wirken die Bilder durch gedrängte Darstellung und
unsorgfaltige Ausfertigung kitschig.
Daher, trotz gutem Text, als Bilderbuch
KM ab 9 nur bedingt empfohlen. Elsa Kummerh

Karelin Victor, Aufstand der Matrosen. Bericht über eine
verratene Revolution. 220 S., geb. Herder, Freiburg i. Br.,
1972. Fr. 19.20.

V. Karelin wartete mit der Veröffentlichung seiner Erlebnisse
50 Jahre, und es ist schwierig, sein Tagebuch über das, was er
vom 1.-17. Marz 1921 Schreckliches sah, horte und erlebte
nachzukontrollieren. Im Geschichtsbuch steht über alles nur
der lapidare Satz: «Ein gefahrlicher Matrosenaufstand in
Kronstadt von den Truppen der Sowjetunion (grösstenteils
Chinesen) niedergeworfen.» Man ist versucht zu sagen, hier
sei erstmals das auch heute noch erfolgreiche Vorgehen der
Kommunisten geprobt w orden: Verhandlungen mit den
Matrosen, Verunglimpfungen durch Radio und Presse, die
sich bis zu teuflischen Lugen steigern, Einsatz eines Netzes
von Verratern, Einlullen des gutgläubigen Gegners, bis die
Truppen von allen Seiten zum Generalangriff bereit sind
(Trotzki der Kcpf, Tuchatschewski der Ausfuhrende). Es

v ird so gründlich «aufgeräumt», liquidiert oder
«umgeschult», bis niemand mehr davon zeugen kann - aber eben,
der Vierzehnjährige kann doch fluchten ubers Eis der
Kronstadter-Bucht.

K ab 14. Empfohlen. R. Sttider

Kerr Judith, Als Hitler das rosa Kaninchen stahl. A. d. Engl.
184 S., geb. Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 19.20.

Das Schicksal einer judischen Emigrantenfamihe aus dem
Jahr 1933, lebensnah, ohne Sentimentalität erzahlt aus der
Sicht des Kindes. Es ist wichtig, dass solche Bucher von
unseren Wohlstandskmdern gelesen werden, zum Nachdenken,

zum Nachfragen über Geschehnisse, die nie vergessen
werden durften.
KM ab 9. Sehr empfohlen. Elsa Kummerli

Kleberger Ilse, Ferien mit Oma. RTB Bd. 254, ill., 168 S.,
brosch. Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 3.70.

Viele wird die köstliche Feriengeschichte entzucken, viele
werden sich bei ihrer Lektüre eine ebenso unternehmungslustige

und doch weise Oma wünschen, wie sie die sechs

Pieselang-Kinder besitzen.

KM ab 8. Empfohlen. E. Pfander

Knobel Bruno, Menschen und Maschinen. SJW-Heft Nr. 1173.
III., 48 S., geh. SJW, Zurich, 1972. Fr. 1.50.

Da die Schweiz arm an Bodenschätzen ist, kann sie nur
konkurrenzfähig bleiben durch die Schaffung hochentvickel-
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ter Industrien. In Wort und Bild (es hat sehr viele Fotos) wird
der junge Leser über unsere weitaus bedeutendste Industrie,
die Maschinenindustrie, informiert.
K ab 13. Empfohlen. Hans Eggler

Knobloch Hans Werner, Das Geheimnis der Gottm Si-Ling-
Shi. 160 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1973. Fr. 12.80.

Nach einer alten Sage soll die Gottin Si-Lmg-Shi ums Jahr
2600 v. Chr. die Kunst der Seidenraupenzucht entdeckt haben.
Erst 200 n. Chr. gelangte das Geheimnis über die grosse
Mauer. Wie sich das zugetragen haben konnte, beschreibt die
Geschichte von Goldlotos, die als Hochzeitsgeschenk und
Pfand fur ihre Freiheit den Verrat an ihrem Volk begeht und
das Geheimnis über die Grenze bringt. Ihr Weg kreuzt sich
mit dem eines Romers, der auszog, um den Ursprung der
Seide zu finden. Zwei Geisteshaltungen treffen aufeinander,
der Leser erhalt Einblick m die fremdartige Welt des alten
China. (Ganz erfassen kann sie ein Europaer kaum.)
Fur «Fernweh-Leser» ab 12 sehr empfohlen. Elisabeth Siegjned

Knobloch Hans Werner, Die Gaste des Herrn Pippinello.
Nach dessen eigenen Berichten aufgeschrieben. 219 S.,
Hin. Thienemann, Stuttgart, 1972. Fr. 14.10.

Aus der Insel Spettronien soll ein Touristeneiland gemacht
werden. Aber ärgerliche Zwischenfalle, gleich zu Beginn des

mit viel Begeisterung angefangenen Unternehmens, wirken
entmutigend. Man wendet sich Natur- und Heimatschutz zu;
damit hat man das bessere Teil erwählt.
Die Typen dieses famosen Buches sind treffend dargestellt.
Offen und ehrlich in ihrem Gebaren, etwas weltfremd, eignen
sie sich eben nicht zum «Einsteigen ins grosse Geschäft».
Sie handeln instinktiv richtig.
KM ab 12. Sehr empfohlen. Hans Eggler

Koenig Alma Johanna, Gudrun. III., 180 S., Ln. Bitter,
Recklinghausen, 1973. Fr. 30.60.

Uralt ist die Geschichte \on Gudrun, jener nordischen
Königstöchter, die, von den Normannen entfuhrt, sieben
Jahre lang niedrigste Sklavendienste verrichten muss, bis
endlich im Konig von Seeland der Befreier erscheint, dem sie
so lange die Treue gehalten hat. Heidnisch-Germanisches
verflicht sich mit der hofischen Welt des hochmittelalterlichen
Rittertums, aus welcher Zeit das Epos stammt.
Nun liegt das Werk als Nachdichtung Alma Johanna Koemgs
vor, einer Wiener Dichterin, die wahrend des Krieges im
Konzentrationslager umgekommen ist. Sie versteht zu
erzählen, und nur gedampft ertönen Waffenlarm und Hassgeschrei

in diesem Hohelied der Treue. Dem Ton entsprechend
sind auch die pastellhaften Illustrationen von Elke Rossler-
Bullert.
KM ab 12. Sehr empfohlen. P. Ltenhard

Kombi-Lotto. Inhalt: 6 Legetafeln, 36 Deckkartchen in
Schachtel. Maier, Ravensburg, 1973. Fr. 10.20.

Auf den kleinen Kartchen sind 36 verschiedene Berufsleute
abgebildet, auf den grossen Tafeln die dazugehörenden
Arbeitsorte. Bei diesem Lotto muss das Kind zur visuellen noch
eine kombinatorische Leistung erbringen. In der Spielan-
leitung vermisse ich eine genaue Benennung der Berufe.
KM ab 6. Empfohlen. Marianne Hutterli

Kooiker Leonie, Bobbys Superdmg. A. d. Holland. III., 140 S.,
geb. Dressler, Berlin, 1972. Fr. 12.80.

Zwei Buben basteln ein fliegendes Ei und unternehmen damit
tolle Fluge in die nähere und weitere Umgebung ihrer Stadt.
Dieser Inhalt durfte phantasiebegabte Buben interessieren
und anregen. Titel und Titelseite sind missraten.
KM ab 9. Knapp empfahlen. Hans Eggler

Korinetz Juri, In der Mitte der Welt. A. d. Russ. 144 S., Pbd.
Beltz- & Gelberg, Weinheim, 1973. Fr. 13.10.

Der Verfasser des preisgekrönten Romans «Dort, weit hinter
dem Fluss» erzählt m diesem zweiten Werk seine Jugend in
Moskau, wo er 1923 geboren wurde. Eine Erzählung voller
Poesie, die mehr als einmal an Saint-Exupery's kleinen Prinzen
erinnert. Die kleinen, in sich geschlossenen Kapitel sind eine
Fundgrube fur Lesebuch-Autoren!

K ab 9 und Erw. Sehr empfohlen. P. Lienhard

Kruss James, Die Geschichte vom grossen A. Bilderbuch. 30 S.,
Pbd. Thienemann, Stuttgart, 1973. Fr. 18.20.

Em grosses, rotes, einsames A geht auf Reisen, erlebt
verschiedene Landschaften, die Stadt am Abend und landet
schliesslich als Dach auf einer Burgruine. Die einfache
Geschichte ist m lustigen Versen erzahlt. Die Illustrationen sind
vom ästhetischen Standpunkt und von der Wirkung auf Kinder

her gesehen hervorragend. Ein sehr ansprechendes und
anregendes Bilderbuch.

KM ab 6. Sehr empfohlen. H. Wittwer

NICHT EMPFOHLEN

Anatol Andreas, Wuhii aus dem grossen Nichts. Hoch,
Dusseldorf.

Bratt Berte, Ein Mann fur Mette. Klopp, Berlin.

Christopher John, Der Fürst von morgen. Hornemann, Bonn.

Coue Jean, Drakkar. Muller, Ruschlikon.

Gallico Paul, Das wunderbarste Meerschweinchen der Welt.
Maier, Ravensburg.

Gast Lise, Wtsky stellt alles auf den Kopf. Loewes, Bayreuth.

Gross Heiner, Der Schatten des schwanken Jack. Benziger,
Zurich.

Heintz Karl, Von der Stadt, die den Drachenfing. Auer, Donau-
worth.

Van Heyst Ilse, Myra. Loewes, Bayreuth.

Inger Nan, Katrin sorgt fur Trubel. Boje, Stuttgart.

Kocher Hugo, Die Maschine kam nicht an. Boje, Stuttgart.

Kruss James, Der Sangerkrieg der Heidehasen. Oetinger, Hamburg.

Kruse Max, Don Blech und der glutrote Vogel. Hoch, Dusseldorf.

Kt rows Ki Franz, Das Gold der Baume. Titania, Stuttgart

Ladova Alena, Unser Kater Stanislaus. Parabel, München.

Lear Edward, Die Geschichte der 7 Familien vom Pippel-
Poppel-See. Eilermann, München.

Luciiner Mareta, Alle suchen Caroline. Tyrolia, Innsbruck.

Marchen-Combi. Loewes, Bayreuth.

Martini Lili, Was Kinder erleben. Titania, Stuttgart.

Meissel Wilhelm, Tante Tintengrungreift ein. Jugend & Volk,
Wien.

Roder Karlheinz, und die Ulrike. Auer, Donauworth.

Silja, Phantastische Geschichten. Spectrum, Stuttgart.

Spang Gunter, Herr Gross geht in die Stadt. Thienemann,
Stuttgart.

Tournier Michel, Freitag und Robinson im Bann der wilden
Insel. Boje, Stuttgart.

Weber Hans, Die Kanalmannchen. Bitter, Recklinghausen.

80 Bemer Schulblatt - L'Hcole bernoise - 1. 3. 1974/Nr. 9



Revision der Statuten und Reglemente BLV, 2. Teil
1. Teil s. BSB vom 8. Februar 1974

1. Statuten, Art. 33. Der neue Text nimmt die Ergänzungen auf, die seit Jahren mit
Einwilligung der Abgeordnetenversammlung versuchsweise angewendet worden sind;
diese haben sich bewährt.

Vorgeschlagener Text:

Art. 33. Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus 6 Mitgliedern; drei von
der Abgeordnetenversammlung bezeichnete Sektionen wählen je deren 2. Die
verschiedenen Mitgliedergruppen sollen angemessen vertreten sein.

Die Rechnungsprüfer bleiben bis zum Schluss ihrer Amtsdauer im Amt, auch
wenn sie in das Gebiet einer andern Sektion ziehen. Verlassen sie den Schuldienst
oder den Kanton, so stellt die Wahlsektion Ersatz für den Rest der Amtsdauer.

Der Kantonalvorstand kann der Prüfungskommission einen aussenstehenden
Fachmann als Berater beigeben (Treuhandbüro udgl.).

Die Kommission prüft... usw. wie Abs. 2 alt.

2. Statuten, Art. 34. AufAntrag der Pädagogischen Kommission des alten Kantons
wird auf das pädagogische Jahresthema als Pflichtübung der Sektionen verzichtet.
So sind Pädagogische Kommissionen und Kantonalvorstand freier, der
Abgeordnetenversammlung je nach Bedürfnis Jahresthemen oder Mehrjahresthemen
vorzuschlagen.

Neuer Text (Antrag des Kantonalvorstandes)

Art. 34. Für den deutschen Kantonsteil wird eine Pädagogische Kommission
bestellt. Diese berät zu Händen des Kantonalvorstandes pädagogische Fragen
von allgemeinem Interesse. Die Wahl ihrer Mitglieder, die Obliegenheiten der
Kommission und die ihr zur Verfügung gestellten Mittel werden in einem Reglement

geregelt.
Die Aufgaben der Pädagogischen Kommission für den französischsprechenden

Kantonsteil übernimmt die Societc pedagogique jurassienne.

3. Statuten, Art. 36. Es gibt bei den heutigen Verhältnissen keinen Grund mehr, die
Amtsdauer des Zentralsekretärs starr am 1. Oktober beginnen zu lassen.

Neuer Text (Antrag des Kantonalvorstandes für Abs. 1):

Art. 36. Der Zentralsekretär wird nach Ausschreibung der Stelle durch
Urabstimmung auf eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt. Der Beginn der ersten
Amtsdauer wird vor der Wahl vereinbart.

Abs. 2 und 3 bleiben unverändert
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Revision des Statuts et reglements SEB, 2e partie
lre partie: voir EB du 8 fevrier 1974

1. Statuts, art. 33. Le nouveau texte sanetionne la pratique instauree il y a quelques

annees, ä titre d'essai, avec I'assentiment de VAssemblee des delegues. L'essai a 6t6

concluant.

Texte propose:

Art. 33. La commission de revision se compose de six membres; trois sections,,
choisies par l'Assemblee des delegues, en designeront chacune deux. Les diverses
categories de societaires seront representees equitablement.

Les reviseurs acheveront leur periode de fonetions meme s'ils passent dans

une autre section. S'ils quittent le service de l'ecole ou le canton, la section qui le»
avait designes les remplacera pour le reste de la periode.

Le Comite cantonal peut mettre ä disposition de la commission un expert
comme conseiller (bureau fiduciaire, etc.).

La commission procedera..., etc., texte de Valinea 2 actuel.

2. Statuts, art. 34. Sur proposition de la Commission pedagogique de l'ancien canton,,
on renonce dorenavant ä imposer annee par annee un theme pedagogique ä traiterpar
les sections. Les commissions pedagogiques et le Comite cantonal pourront proposer,
avec plus de souplesse, des sujets d'actualitö pour une annee ou pour plusieurs ä la
fois.

Nouveau texte (propose par le Comite cantonal):

Art. 34. Une commission pedagogique est designee pour la partie alemanique du
canton. Elle etudie, ä l'intention du Comite cantonal, des problemes pedagogiques
d'interet general. Le choix de ses membres, ses obligations et les moyens mis ä sa

disposition sont fixes par un reglement.
Pour la partie francophone du canton, les täches de la Commission pedagogique

sont assumees par la Societe pedagogique jurassienne.

3. Statuts, art. 36. Dans les conditions actuelles, il n'y a plus de raison de fixer
schümatiquement au 1er octobre le debut des fonetions du secretaire central.

Nouveau texte (propose par le Comite cantonal):

Art. 36. Apres la mise au concours du poste, le secretaire central est elu, en vota-
tion generale, pour une periode de quatre ans. Le debut de la premiere periode sera
fixe par entente avant l'elcction.

(AI. 2 et 3 inchanges)



4. Reglement Nr. 1, § 22. Vereinfachung im Zusammenhang mit dem Beschluss der

Abgeordnetenversammlung 1973 zum betreffenden Budgetposten.

Neuer Text (Vorschlag des Kantonalvorstandes):

§ 22. Die Abgeordnetenversammlung setzt alljährlich im Voranschlag eine
bestimmte Summe fest, die dazu dient, den Vertretern des Lehrerstandes in
eidgenössischen und kantonalen Behörden einen Beitrag auszurichten. Die Verteilung
dieser Mittel unter die Bezugsberechtigten ist Sache des Kantonalvorstandes.

Abs. 2 fällt weg (überflüssig)

5. Reglement Nr. 1, §§ 24 und 27. Die Pßicht, seine finanzielle Lage dem Sektiotis-
vorstand im einzelnen darzulegen, ist für jeden Anwärter auf ein Darlehen des BLV
eine psychologische Belastung.
Seitdem die Stipendien bedeutend erhöht worden sind, haben wir fast keine Gelegenheiten

mehr, aus dem Hilfsfonds Seminaristen oder ledige Studenten zu unterstützen.
Hingegen könnten verheiratete Kollegen, die den berechtigten Wunsch haben, weiter-
zustudieren oder deren Familie von Krankheit heimgesucht wird, eine wirksame
Hilfe des BL V erhalten. Die Vereinfachung des § 24 zielt darauf, die psychologische
Barriere abzubauen. Der Kantonalvorstand ist sich der Sorgfaltspflicht bewusst,
die ihm beim Prüfen der von Gesuchstellern angeführten Gründe und der allgemeinen
Lage obliegen.

Neuer Text (vom Kantonalvorstand vorgeschlagen):

Art. 24. Die Gesuche sind an das Zentralsekretariat zuhanden des Kantonalvorstandes

zu richten.
Der Leitende Ausschuss wird mit der gebotenen Diskretion und Sorgfalt die

nötigen Abklärungen vornehmen, insbesondere darüber

a) ob ein wirkliches Bedürfnis vorliegt,
b) ob der Gesuchsteller eine Hilfe verdient,
c) ob Aussicht besteht usw. wie b) bisher

Der Leitende Ausschuss kann bei der Abklärung die Sektionspräsidenten zur
Mitarbeit beiziehen.

§ 27, Abs. 2 betr. Darlehen muss entsprechend angepasst werden:

Die Gesuche sind sinngemäss nach § 24 zu behandeln.

Für den Kantonalvorstand BLV
Der Präsident: K. Vögeli
Der Zentralsekretär: M. Rychner

4. Reglement N° 1, § 22. Simplification en relation avec la decision de VAssemblee
des delegues 1973 concernant le poste budgStaire correspondant.

Nouveau texte (propose par le Comite cantonal):

§22. L'Assemblee des delegues inscril au budget annuel une somme dcslinee ä

vcrser une contribution aux membres du corps enseignant siegeant dans les
aulorites cantonales ou federales. La repartition de ce credit aux ayants droit
incombe au Comite cantonal.

AI. 2: supprime (superflu)

5. Reglement N° 1, §§ 24 et 27. L'obligation d'exposer en detail sa situation finan-
ciere au comite de section est un obstacle grave pour tout collegue qui voudrait deman-
der un pret ä la SEB. Depuis que les bourses ont ete considerablement augmentees,
notre fonds de secours n'a presque plus Voccasion de soutenir des normaliens ou des

etudiants celibataires. Par contre, des collegues maries qui ont le de.sir legitime
d^accomplir un complement de formation ou dont lafamille est frappee par la maladie

pourraient recevoir une aide efficace de la SEB. La simplification du § 24 tend ä
abaisser la barritre psychologique. Le Comite cantonal est conscient du soin quHl
devra apporter ä Vexamen des raisons invoquees et de la situation du requerant.

Nouveau texte (propose par le Comite cantonal):

§24. Les requeles seront adressees au secretariat pour etre transmises au Comite
cantonal.

Le Comite directeur procedera, avec la discretion et le soin qui s'imposent,
ä un examen de la situation, notamment pour etablir

a) si le besoin est reel;
b) si le requerant merite l'aide;
c) s'il y a lieu, etc. al. b actuel).

Le Comite directeur peut avoir recours aux presidents de section pour ceL

examen.

Le § 27, al. 2, qui concerne les prets, doit etre adapte en consequence:

Pour l'examen des demandes de secours, on appliquera par analogie le § 24.

Pour le Comite cantonal de la SEB
Le president: K. Vögeli
Le secretaire central: M. Rychner



Aus den Beratungen
des Kantonalvorstandes BLV
Sitzung vom 13. Februar 1974

Vorsitz: Kurt Yögeli

Entschädigung für die Leitung von Schulen und andere
administrative Funktionen. Eine aus 5 Primär- und Sekundar-
schulleitern zusammengesetzte Kommission BLV hat in
rund 40 Gemeinden eine Umfrage veranstaltet und dann
den Hauptinhalt einer neuen Verordnung entworfen.
Dieses Vorprojekt wurde von einigen Dutzend
Schulleitern und Lehrern diskutiert und darauf dem Leitenden
Ausschuss dargelegt. Drei Mitglieder des Kantonalvorstandes

haben einen Gegenentwurf skizziert.
Beide Varianten werden von deren Autoren im einzelnen
dargelegt. Der KV dankt beiden Gruppen für die sehr
nützliche Arbeit und spricht sich fast einstimmig
zugunsten folgender Grundsätze aus:

1. Die Entschädigung für die Leitung einer Schule hat
die Verantwortung und die besonderen Anforderungen,
die dieses Amt stellt, abzugelten.

2. Die Arbeitslast, die direkt mit diesem Amt zusammenhängt,

soll grundsätzlich durch eine Entlastung in der
Unterrichtsverpflichtung des Leiters abgegolten werden.
Die Pflichtlektionenverordnung vom 13. 12. 1972
berücksichtigt diese Gegebenheiten nicht genügend.

3. Eine Reihe weiterer Verwaltungsaufgaben fallen nicht
oder nicht im gleichen Mass in allen Schulen an. Die
einen können entweder vom Schulleiter oder von Lehrern

versehen werden, andere wohl ausschliesslich von
Lehrern. Je nach ihrer Bedeutung sollen sie demjenigen,
der sie versieht, Schulleiter oder Lehrer, Anrecht auf
eine Entschädigung geben. Der KV heisst den Entwurf
zu einer entsprechenden Skala, den die Dreiergruppe
vorlegt, gut.

4. Alle diese Entschädigungen sollen wie die
Grundbesoldungen der Teuerung laufend angepasst werden.
Abgesehen vom Ausnahmefall, wo eine Stundenentlastung

nicht tatsächlich bezogen und deshalb wie eine
Zusatzstunde entgolten werden muss, werden die
Entschädigungen bei vergleichbarer Belastung auf der
Primär- und auf der Sekundarstufe dieselben sein.

Die Vorstehergruppe hätte es vorgezogen, die
Grundentschädigungen nach dem Umfang der dem Schulleiter
übertragenen Kompetenzen abzustufen, während die
Dreiergruppe eine Differenzierung vorwiegend nach der
messbaren Arbeitsbelastung befürwortete. Für die Grosszahl

der eintretenden Fälle liegen die vorgesehenen
Entschädigungen nach beiden Varianten in derselben
Grössenordnung.
(Gemäss Beschluss des Vorstandes hat eine gemischte
Abordnung beide Varianten der ED am 14. Februar
dargelegt. Angesichts der Kompliziertheit der Materie
und der Vordringlichkeit anderer Verordnungen ist es

nicht sicher, dass die Neuregelung auf diesem Gebiet
bereits auf den 1. 4. 1974 erfolgen kann. d. B.)

Jugend und Sport. Eine Meldung aus dem Seeland über
Benachteiligung von Lehrern wird dem neuen Präsidenten

der Lehrerturnvereine, Erwin Roninger, Bern/
Suberg, zur Untersuchung unterbreitet.

Kommission Lehrerbildung. Der Vorstand genehmigt
Arbeitsauftrag und Zeitplan gemäss Vorarbeiten des

Extrait des deliberations
du Comite cantonal SEB

Seance du 13 fevrier 1974

Presidence: M. Kurt Voegeli

Indemnites pour direction d'ecole et autres fonctions administratives.

Une commission SEB composee de 5 directeurs
d'ecole primaire et secondaire a procede ä une enquete
dans environ 40 communes, puis elabore les bases
materielles d'une nouvelle ordonnance. Cet avant-projet
a ete discute par quelques douzaines de directeurs et de
maitres, puis presente au comite directeur. Trois mem-
bres du Comite cantonal ont esquisse une contre-propo-
sition.

Le Comite cantonal prend connaissance des deux varian-
tes qui lui sont exposees en detail par leurs auteurs. II
remercie les deux groupes du travail fort utile accompli
et se prononce ä la quasi-unanimite des voix en faveur
des principes suivants:

1. L'indemnite pour la direction d'une ecole compense la
responsabilite et les exigences specifiques de la fonction.

2. La charge de travail qui decoule directement de cette
fonction doit, en principe, etre contrebalancee par une
reduction du nombre des lecons ä enseigner par le
directeur. L'ordonnance du 13. 12. 1972 fixant les lecons
obligatoires ne tient pas suffisamment compte des reali-
tes dans ce domaine.

3. II y a une serie de täches administratives annexes qui
ne se retrouvent pas ou pas dans la meme mesure dans

toutes les ecoles. Elles peuvent etre confiees, les unes soit
au directeur, soit ä des maitres, les autres k des maitres
exclusivement. Selon leur importance, elles doivent
donner droit ä une indemnite qui revient naturellement ä

celui qui en est charge, directeur ou maitre. Le Comite

approuve une esquisse de bareme presentee par le groupe
des trois.

4. Toutes ces indemnites s'adaptent automatiquement ä

Revolution des salaires de base en fonction de l'indice du
coüt de la vie. Sauf le cas (qui doit rester l'exception) oil
une decharge ne peut etre realisee effectivement et doit
etre compensee comme une lecon supplementaire, les

montants seront les memes au niveau primaire et au
niveau secondaire, k charges egales.

Le groupe des directeurs d'ecole aurait prefere voir
differencier les indemnites de base selon l'ampleur des

competences attributes au directeur, tandis que le groupe
des trois preconisait une differenciation surtout d'apres le
travail effectif (mesurable en quantite). Quant k l'ordre de

grandeur des indemnites envisagees, il est semblable dans
les deux variantes pour la grande majorite des cas d'espece.

(Selon decision du Comite, une delegation mixte a expose
les deux variantes ä la DIP, le 14 fevrier. Vu la complexite
du probleme et l'urgence d'autres ordonnances ä preparer,

il n'est pas sür que les matieres ci-dessus soient
reglementees k neuf des le 1.4. 1974. Le rapporteur.)

Jeunesse et Sports. Une information venue du Seeland et
concernant des cas de pretention d'enseignants est trans-
mise pour enquete au nouveau president de la Federation
des societes de gymnastique pour enseignants, M. Erwin
Roninger, Berne/Suberg.
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A usschusses Riesen und des LA, insbesondere von LA-
Präsident Perren. (Die Kommission wurde am selben
Tag eingesetzt und durch ein Referat von Prof. Dr. H.
Aebli mit dem gesamtschweizerischen Rahmen ihres
Auftrags vertraut gemacht.)
Dekret über Subventionen an Schulhausbauten. Das Sekretariat
hat den regierungsrätlichen Antrag den Präsidenten der
Organisationen der Primär-, Sekundär- und Gymnasiallehrer

zur allfälligen Stellungnahme überwiesen. Moritz
Baumberger hat auf die traditionellen, aber ungerechten
Unterschiede zwischen den Subventionssätzen der
verschiedenen Schulkategorien hingewiesen; diese dürfen
nicht verewigt werden. - Die Lehrergrossräte haben
anlässlich der üblichen Besprechung zu Beginn der Session

von diesem Brief Kenntnis genommen. Das Dekret wurde
schliesslich ohne Abänderung vom Grossen Rat
angenommen, weil einige Gemeinden dringend darauf
angewiesen waren; doch hat die Diskussion in den Fraktionen
und im Ratssaal den Boden für eine baldige Revision
vorbereitet. Es gibt keinen gültigen Grund, die Primarschule

systematisch schlechter zu behandeln; jeder Schultyp

hat Anrecht auf das, was er braucht.
Statutenrevision BLV. Der Vorstand beschliesst, die
Varianten A und B (s. BSB vom 8. Februar) der
Abgeordnetenversammlung vorzulegen, ihr aber zu empfehlen,
der Variante B den Vorzug zu geben. Der Jura ist
offensichtlich die einzige Gegend, die dringende Gründe hat,
sich zu reorganisieren. - Einige andere Revisionsartikel
werden bereinigt.
Franfösischsprachiger Adjunkt des ZS. Es wird vorgesehen,
den Adjunkt an einer Sondersitzung des KV am
Nachmittag des 24. April zu wählen, wenn die Abgeordnetenversammlung

am Vormittag grundsätzlich zustimmt. Die
jurassischen Delegierten und die Präsidenten der
französischsprachigen Sektionen werden sich mit dem
Vorstand der Societe pedagogique jurassienne besprechen

und eine erste Auswahl treffen. Der Gewählte kann
so Ende April demissionieren und auf 1. August sein
Amt übernehmen.
Verband der Lehrer an der Kantonsschule und an den Seminaren.

Auf Grund mündlicher und schriftlicher Verhandlungen
beschliesst der Vorstand, auf x\ntrag des Verbandes,
diesem eine Vertretung zuzubilligen, bald mit beratender
Stimme, bald mit vollem Stimmrecht. In Zukunft sollen
die Mitglieder dieses Verbandes wählen können zwischen
der Zugehörigkeit zur Sektion, die dem Sitz der Schule
entspricht, zur Wohnsitz-Sektion oder zu derjenigen
ihrer früheren Lehrtätigkeit. Angesichts des Einzugsgebietes

der höheren Mittelschulen rechtfertigt es sich,
Art. 6 Abs. 2 der Statuten extensiv zu interpretieren.
Mittelschule von morgen. Wegen Verhinderung der Vereinsspitzen

wird Hans Kohler, Sekundarlehrer in
Grosshöchstetten, den BLV/SLV am 20. Februar an der
Plenarversammlung der KOSLO mitvertreten. Er hat
sich eingehend mit dem Hauptgegenstand der Beratungen

befasst.

Lehrerfortbildung. Am 8. Februar haben Vertreter des

Juras und des alten Kantons anlässlich einer Besprechung
in Biel festgestellt, dass sich in beiden Kantonshälften
ähnliche Probleme stellen. Die paritätische Mitbestimmung

der Lehrer ist, insbesondere für grundsätzliche
Entscheide, erst unvollkommen verwirklicht. Es wird
beschlossen, in enger Fühlung zu bleiben, um das
angestrebte Ziel sicherer zu erreichen.
Nächste Sitzung: 6. März.

Der Zentralsekretär: Marcel Rychner
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Commission SEB de la formation des instituteurs. Le Comite
approuve le projet de mission et de calendrier prepare
par le groupe de travail Riesen et le comite directeur,
specialement par son president H. Perren. - (La
commission a ete intronisee le meme jour; le professeur
H. Aebli a situe le champ d'activite de la commission
dans la discussion actuelle sur le plan helvetique.)

Decret reglant les subventions a accorder pour les bätiments
scolaires. Le secretariat a soumis le projet officiel aux
presidents des organismes primaire, secondaire et
superieur. M. Baumberger a mis le doigt sur les
differences traditionnelles, mais injustes et qui ne sauraient
s'eterniser, entre les baremes prevus pour l'ecole
primaire par rapport aux autres categories. - Les enseignants
deputes ont pris connaissance de cette lettre lors de la
conference habituelle en debut de session. Le decret a

ete finalement accepte tel quel par le Grand Conseil pour
tenir compte des besoins immediats de certaines
communes, mais la discussion dans les fractions et dans l'hemi-
cvcle a prepare le terrain pour une revision qui ne saurait
beaucoup tarder. II n'y a pas de raison valable de pre-
teriter systematiquement l'ecole primaire; chaque type
d'ecole a droit ä ce dont il a besoin.

Revision des Statuts SEB. Le Comite decide de presenter
les variantes A et B a l'assemblee des delegues (EB du
8 fevrier), mais de lui recommander de donner la preference

ä la Variante B. Le Jura semble etre la seule region
qui ait des raisons urgentes de se reorganiser. — Quelques
autres articles ä reviser sont mis au point.
Secretaire-adjoint de languefran^aise. On prevoit de nommer
le titulaire en une seance speciale du Comite, l'apres-midi
du 24 avril, si l'assemblee des delegues en a approuve le

principe le matin meme. Les delegues du Jura et les

presidents des sections francophones en confereront avec
le Comite SPJ et opereront un premier choix parmi les

candidats. L'elu pourra demissionner ä fin avril et entrer
en fonction le ier aoüt.

Association des maitres de PEcole cantonale et des Ecoles
normales. Des tractations orales et ecrites aboutissent ä

une decision du Comite cantonal qui, ä la demande de
l'association, lui attribue une representation, tantöt avec
voix consultative, tantöt avec voix deliberative, aupres
du Comite. Les membres de cette association seront
libres, ä l'avenir, de faire partie soit de la section qui
correspond au siege de l'ecole, soit ä celle de leur domicile

ou de leur ancien lieu de travail. Vu la zone de

recrutement des ecoles movennes superieures, il con-
vient d'interpreter dans un sens large l'art. 6, al. 2 des

Statuts.

Enseignement secondaire de demain. Les dirigeants de la SEB
etant tous empeches, c'est M. Hans Kohler, maitre secondaire

ä Grosshöchstetten, qui representera SEB et SLV
le 20 fevrier ä l'assemblee pleniere de la CASE/KOSLO.
M. Kohler s'est intensement occupe du sujet principal
qui y sera traite.

Formation continue. Le 8 fevrier, des representants du
Jura et de l'ancien canton ont constate, dans une entrevue
ä Bienne, que des problemes analogues se posent dans
les deux parties du canton. La participation paritaire
des enseignants n'est encore realisee qu'imparfaitement,
surtout pour les decisions fondamentales. On decide de

garder un contact etroit afin d'arriver plus sürement au
but vise.

Prochaine seance: 6 mars.
Le secretaire central: Marcel Rychner
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